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Ab November ist Thorsten Korn-
blum (SPD) neuer Oberbürger-
meister: Mit 65,9 Prozent der
Stimmen hat er die Stichwahl
gewonnen. Somit ist er für die
nächsten fünf Jahre gewählt.
Nach der Entscheidung Ulrich
Markurth’s, aus Altersgründen
nicht erneut bei der Oberbürger-
meisterwahl in Braunschweig zu
kandidieren, findet jetzt ein Gene-
rationswechsel statt. Kornblum
will mit Kontinuität, Mut und
Zuversicht die Stadt Braun-
schweig zusammen mit den
Braunschweiger_innen gestalten
und dafür sorgen, daß die Löwen-
stadt auch weiterhin eine lebens-
werte, soziale und zukunftsstarke
Heimat für alle Menschen bleibt.
„Braunschweig ist eine starke und
dynamische Stadt. Aber auch wir
spüren die Auswirkungen der
Corona-Krise auf allen Ebenen.

Wir haben bereits die ersten
Meter auf dem Weg aus der Krise
gemeinsam beschritten. Wir wer-
den dafür sorgen, daß Braun-
schweig gestärkt, noch lebens-
werter und sozialer aus der Krise
hervor geht. Hierfür werde ich
mich mit vollen Kräften einset-
zen“, betont Kornblum, der seit
April 2020 Braunschweigs Dezer-
nent für Personal, Digitalisierung,
Recht und Ordnung ist. Er will
vom ersten Tag an durchstarten
und mit Kontinuität das starke
Fundament der Stadt weiter festi-
gen: „Ich kann Verwaltung und
nur zusammen mit einer starken
und innovativen Verwaltung kön-
nen wir gemeinsam die vor uns
liegenden Herausforderungen
meistern. Dazu gehören die Bil-
dungs- und Kultureinrichtungen,
Schulen, Berufsschulen und Kitas,
unsere soziale Infrastruktur,

unsere Sportvereine, Krankenhäu-
ser sowie der Einzelhandel und
die Gastronomie in unserer
Innenstadt. Wir müssen Familien
weiter stärken und gute Arbeits-
plätze sichern und schaffen.
Natürlich stehe ich auch für den
weiteren konsequenten Ausbau
des öffentlichen Personennahver-
kehrs, die Schaffung bezahlbaren
Wohnraums und eine solide und
nachhaltige Finanzpolitik.“
Als ein weiteres Zukunftsthema
sieht der 39-jährige Verwal-
tungsjurist die Gestaltung der
Verkehrswende: „Das heißt mehr
Angebote für Fußgänger und
Radfahrer schaffen und innova-
tive Lösungen, um die Erreich-
barkeit der Innenstadt nicht zu
schmälern.“ Beim Thema Klima-
schutz werde er die Klimaneutra-
lität bis 2030 umsetzen.
Als Oberbürgermeister werde er
mit voller Kraft daran arbeiten,
die Situation für Familien, die
Vereinbarkeit von Familie und
Beruf und die gerechten Bil-
dungschancen für alle Menschen
in Braunschweig weiter zu ver-
bessern. „Ich weiß als junger
Familienvater um die Wichtigkeit
dieser Themen“, bekräftigt Korn-
blum. Die Digitalisierung bietet
große Chancen und soll zur Chef-
sache werden. Dazu gehören
innovative und technische Neue-
rungen in allen Bereichen. „Hier
gibt es gewaltige Potenziale, die
ich stärken will. Besonders bei
der digitalen Ausstattung unse-
rer Schulen, aber auch der Kitas
und bei der Schaffung moderner
und attraktiver Arbeitsplätze in
der Verwaltung.“ Aufgrund sei-

nes beruflichen Werdegangs sei
er gut gerüstet, um die Stadt
Braunschweig insbesondere in
den überörtlichen Gremien
gegenüber dem Land kompetent
und kraftvoll zu vertreten,
gerade für die wichtigen Themen
der Finanzierung und Weiterent-
wicklung des Klinikums, der
Eigenständigkeit der BLSK und
der städtischen Finanzen. -red
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Die SPD Braunschweig hat den Generationswechsel eingeläutet und
stellt mit Dr. Thorsten Kornblum (re) den neuen Oberbürgermeister der
Stadt Braunschweig. Dr. Christos Pantazis, Vorsitzender der SPD Braun-
schweig, wird die SPD  Braunschweig im  Bundestag vertreten, neben
Carsten Müller (CDU) und Annikó Merten (FDP.) Foto: Archiv



39. KW Freitag, 1. Oktober 2021

19:00 Uhr Neue Musik, Altstadtrathaus BS (auch 2. + 3.10.)

Sonntag, 3. Oktober 2021 

19:30 Uhr Katharine Mehrling & Band, Lessingtheater WF

40. KW Freitag, 8. Oktober 2021

9:30 Uhr Kindertheater: Trollkinder, Kulturpunkt West BS 

Samstag, 9. Oktober 2021

19:00 Uhr Figurentheater Ute Kahmann OV ID, Gemeindesaal
Dankeskirche, Tostmannplatz 8 BS

41. KW Freitag, 15. Oktober 2021

19:30 Uhr Romy Schneider – zwei Gesichter einer Frau, Lessing-
theater WF

Samstag, 16. Oktober 2021

19.30 Uhr Alcina, Staatstheater BS 
19:30 Uhr Fake Voices, Staatstheater BS
19:30 Uhr Hair – Das Kult-Musical, Lessingtheater WF
19:30 Uhr Bessiner Kammerchor Dankeskirche, 
Tostmannplatz 8 BS

Sonntag, 17. Oktober 2021

17:00 Uhr Bessiner Kammerchor Dietrich Bonhoeffer Gedächtnis-
kirche Melverode, Görlitzstraße 17 BS

42. KW Donnerstag, 21. Oktober 2021

19:30 Uhr Novecento, Staatstheater BS

Freitag, 22. Oktober 2021

20:00 Uhr Batterie zum Anschließen der Liebe (inklusive Starterka-
bel), Staatstheater BS

Sonntag, 24. Oktober 2021

11:00 Uhr und 18:00 Uhr 2.Sinfoniekonzert, Staatstheater BS

43. KW Donnerstag, 28. Oktober 2021

19:30 Uhr Alles, was wir geben mussten, Staatstheater BS

Samstag, 30. Oktober 2021

18:00 Uhr Sitar Konzert mit Yogendra Eckert, Roter Saal Schloss BS 
19:30 Uhr All You Need is Less, Staatstheater BS

Sonntag, 31. Oktober 2021 

19:30 Uhr Boeing Boeing, Komödie Altstadtmarkt BS
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VVERANSTERANSTALALTUNGENTUNGEN

Kräuterspaziergang
Im Herbst ist die Nutzung der
unterirdischen Pflanzenteile von
besonderer Bedeutung und es ist
nicht immer leicht, diese in der
vergehenden Pflanzenwelt zu ent-
decken. Bei dieser Exkursion  am
2. Oktober von 15 bis 17:30 Uhr

werden Sie die „Unterwelt“ von
Hauhechel, Baldrian & Co. kennen
lernen. Außerdem gibt es Tipps
und Tricks zur Verarbeitung von
Wurzeln und Wildfrüchten zu Lek-
kereien und anderen Nützlichkei-
ten. Anmeldung: info@naturpae
dagogik-bs.de.
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Nach 2003 richtet Sachsen-
Anhalt in diesem Jahr zum zwei-
ten Mal den Tag der Deutschen
Einheit aus. Das traditionelle drei-
tägige Bürgerfest wurde wegen
der Pandemie zur EinheitsEXPO
2021, die am 18. September

durch den Ministerpräsidenten
des Landes  und Vertreter der
Stadt Halle eröffnet wurde. Die
Großraumausstellung wird bis
zum 3. Oktober in der Innenstadt
von Halle gezeigt. Auf der Web-
site können Sie virtuell teilneh-

men oder auch persönlich das
Oberzentrum in der Europäischen
Metropolregion Mitteldeutsch-
land mit ihrer über 1000-jährigen
Geschichte besuchen.
Der Harzclub e.V. lädt zu der all-
jährlich stattfindenden Feier-

stunde auf dem Brocken ein, um
an die spannende Zeit der Wende
zu erinnern. Die Brockenveran-
staltung beginnt um 11 Uhr drau-
ßen beim Wolkenhäuschen. Die
Bewirtung übernimmt Brocken-
wirt Daniel Steinhoff.

VVERANSTERANSTALALTUNGENTUNGEN

erfolgreich werben

KLEINANZEIGEN-
ANNAHME

� 05 31 / 38 000 10
info@braunschweigreport.de

Bürgerfest zum Tag der Deutschen Einheit

Am 3. Oktober 2021 wird  in
der Klosterkirche Riddagshau-
sen Erntedank gefeiert.
Der Tag beginnt um 11 Uhr mit
einem festlichen Bläsergottes-
dienst mit Pfarrer Ulf Weber und
dem Propsteiposaunenchor  so-
wie Soyon Park an der Orgel.
Dabei wird traditionell die große
Erntekrone aufgezogen. Um
14:30 Uhr laden dann die Kultur-
paten zu Kaffee und Kuchen und

einer Führung in den Klostergar-
ten ein. 
Zum Abschluss des Tages bittet
der Riddagshäuser Kammerchor
(Leitung Georg Renz) um 17 Uhr
zu „Sommerlichem und Herbstli-
chem“ unter dem Motto „Geh aus
mein Herz …“  in die Kloster-
kirche. Mit dabei sind Gerhard
Urbigkeit an der Führer-Orgel
sowie Pfarrer Weber und Chri-
stine Kula (Texte).

Erntedankfest 
in der Klosterkirche

Am Sonntag, 3. Oktober 2021,
von 14 bis  16.15 Uhr geht es
auf Spurensuche im Lechelnholz
(Ostrand)  und zu einer kulturhi-
storischen Waldführung.
Themen sind: die alte Försterei,
Hurenkuhle, Fahrradkuhle und
andere große Löcher, der Exer-
zierplatz am Atzumer Busch und
die Geschichte der Kasernenan-
lage, alte Forstgrenzen und

Waldbewirtschaftung.
Treffpunkt ist in Wolfenbüttel,
Am Lecheln Holze, an der ehem.
Försterei/ Waldrand. 
Führung: Dr. Axel Strukmeier, 
Tel.: 0171/4142496. Es entste-
hen keine Kosten, eine Spende
für den Förderverein Waldforum
Riddagshausen e.V. wird erbe-
ten.  www.waldforum-riddags
hausen.de

Kulturhistorische Waldführung

„Erntedank feiern!“ Dazu lädt  die
Braunschweiger Magni-Gemeinde
am Sonntag, 3. Oktober, um 
11 Uhr in die Magni-Kirche am
Ölschlägern ein. Der bunte Got-
tesdienst der Generationen
erzählt „Geschichten vom Wach-

sen, Werden & Danken“ und hält
neben viel Musik auch eine kleine
Mitmachaktion zum Erntedank-
fest bereit, gestaltet vom Magni-
Kinderkirchenteam um Pastor
Henning Böger. Informationen
auch auf www.magni-kirche.de

Magni-Kirche feiert Erntedank

Auf Gut Steinhof wird am Sonn-
tag, 3. Oktober von 10 bis 18 Uhr
wieder das Erntedankfest gefeiert
mit Maschinenvorführungen,
altes Handwerk, Kunsthandwerk
auf dem Markt, ein Akkordeonor-
chester ab 14:30, Jagdhornbläser
um 15 Uhr und viele Leckereien
wie frische Kartoffelpuffer, schöne
Kuchen, Torten und vieles mehr.
Das alles wird über das Gelände
des Museums verteilt, so dass
Corona-gerechte Abstände mög-
lich sind. Die Gebäude müssen

leider teilweise geschlossen blei-
ben, das Café zieht in die
Scheune, wo auch eine kleinere
Erntekrone geschmückt wird. Für
alle gelten die 3 G‘s, wobei vor
Ort keine Testmöglichkeit besteht.
Die Buslinie 480 fährt nach Groß
Schwülper und vom Braun-
schweiger Rathaus ist man in nur
20 min am Steinhof.
Das Museum liegt an der Celler
Heerstraße 336. Kontakt über
Info@gut-steinhof.de oder Tele-
fon: 0160-97724718

Erntedank auf Gut Steinhof
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TTAGAG DERDER ÄLÄLTERENTEREN MMENSCHENENSCHEN

Weißer Ring und Volksbank
BraWo gehen gegen „Enkel-
trick“ vor.
Der sogenannte „Enkeltrick“, bei
dem sich Betrüger als vermeintli-
che Verwandte meist älterer Men-
schen ausgeben, um größere
Geldsummen zu erhalten, ist alt,
hinterhältig und gemein. Trickbe-
trüger verwenden die Masche mit
immer neuen Geschichten. Gerade
Notsituationen oder Krisen werden
oft durch Kriminelle ausgenutzt.
Um gegen diese Betrugsmasche
aktiv etwas zu tun und zu verhin-
dern, hat die Volksbank BraWo
auf Initiative des Weißen Ring e.V.
einen Umschlag mit wesentlichen
Rückfragen entworfen, die die
Kunden zum Umdenken anregen
sollen. Dieser Umschlag liegt seit
Kurzem in allen 39 Geschäftsstel-
len der Bank aus, um bei Bedarf
von den Mitarbeitern eingesetzt
zu werden, sollte der Kunde trotz
Verdacht auf die Auszahlung
einer größeren Summe bestehen.

Mitarbeiter verhindern erfolg-
reich Betrugsmasche
Mitarbeiter der Volksbank BraWo
konnten in der Vergangenheit
bereits viele Versuche des Enkel-
tricks vereiteln. „Unsere Berate-
rinnen und Berater in den
Geschäftsstellen sind speziell
geschult und sensibilisiert, diese
Betrugsmasche zu erkennen und
bei Verdacht auf die Kunden ein-
zugehen. Dafür ist es ausschlag-
gebend, dass die Kunden auf Fra-

gen nach Hintergründen zu den
Transaktionen reagieren und sich
auf das Hilfsangebot unserer Bera-
ter einlassen. Sollte der Kunde aber
trotz allem auf die Auszahlung
bestehen, sind uns leider die Hände
gebunden. Mithilfe des neuen
Umschlags, in den das Geld dann
verpackt wird, sehen wir eine
Chance, den Kunden vielleicht doch
noch zum Umdenken zu bewegen“,
ist André Bonitzke, Leiter Privatkun-
den bei der Volksbank BraWo,
zuversichtlich.
„Wir verstehen uns als lokaler
Ansprechpartner in Sachen Krimi-
nalprävention und Opferhilfe. Der
neue Umschlag ist ein Schritt zur
aktiven Verhinderung von Betrug
und Verbrechen zum Schutz unse-
rer älteren Mitbürger. Durch Fra-
gen wie ‚Sind Sie telefonisch
gebeten worden, das Geld abzu-
heben?‘ oder ‚Sollen Sie das Geld
einem Unbekannten übergeben?‘
wollen wir zum Nachdenken
anregen. Zuletzt verweisen wir in

Großschrift auf einen direkten
Kontakt zur Polizei“, beschreibt
Rainer Bruckert, leitender Kriminal-
direktor a. D. und Landesvorsitzen-
der des Weißen Ring Niedersach-
sens. „Wir danken der Volksbank
BraWo sehr für die Umsetzung des
Projekts und hoffen, dass noch
viele Finanzinstitute mitziehen, um
dieses besonders schäbige Verbre-
chen an zum Teil hilflosen oder
leicht manipulierbaren Menschen
zu verhindern.“

Rainer Bruckert, leitender Kriminaldirektor a.D. und Landes-
vorsitzender des Weißen Ring Niedersachsens (links) und
André Bonitzke, Leiter Privatkunden von der Volksbank
BraWo, präsentieren die neuen Umschläge, die den Enkel-
trick verhindern sollen. Foto: Volksbank BraWo

Betrug keine Chance geben



Schüler_innen aufgepasst! Lasst
Eure Herbstferien zum Labor
werden! Kommt in das virale
Sound-Art-Labor BIOPHILIA und
entwerft eine Ausstellung mit
Musik, Bildern und eigenen
Ideen!
Vom 25. bis 29.10.2021 laden
die Kontaktstelle Musik Region
Braunschweig und „sozusagen –
Initiative für kulturelle Impulse“
gemeinsam mit ihren Projekt-
partnern, dem BRICS - Braun-
schweiger Zentrum für System-
biologie der TU Braunschweig
und dem MusikZentrum Hanno-
ver zu einem interdisziplinären
Workshop in den Kulturpunkt
West in der Ludwig-Winter-
Straße 4 in Braunschweig ein.
Teilnehmen können Jugendliche
und junge Erwachsene zwi-
schen 14 und 20 Jahren. Der

Workshop kostet 30 Euro inkl.
Mittagessen.
Eine Woche lang werden die
Teilnehmenden unter Anleitung
professioneller Dozent_innen
mit Tablets, App-Musik-Sounds,
Körpergeräuschen, Laborbildern
und Fotobearbeitungs-Tools ei-
gene Kunstwerke entstehen las-
sen. Inspiration gibt dabei die
isländische Multimedia-Künstle-
rin Björk. Außerdem gewährt
das BRICS der TU Braunschweig
Einblicke in die Laborarbeit.
Auch die Corona-Zeit wird eine
Rolle spielen. Aus dieser Verbin-
dungen zwischen medizini-
schen Aspekten, Rhythmus,
Musik und Kunst sollen im
Laufe der Woche Songs und Bil-
der entstehen, die im Anschluss
als reale und digitale Ausstel-
lung gezeigt werden.

Schülerworkshop
Sound-Art-Labor BIOPHILIA
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Am 7. und 28. Oktober geht es
digital um Gesundheit, Resi-
lienz und Achtsamkeit.
Frauen erleben und erleiden
gesundheitliche und psychoso-
ziale Probleme auf andere Weise
als Männer. Speziell um Frauen-
gesundheit, Resilienz und Acht-
samkeit geht es in zwei jeweils
zweistündigen digitalen Live-
events. Sie werden über die
kostenlose Plattform Zoom durch-
geführt. Mehr Infos und die Mög-
lichkeit zur Anmeldung gibt es
unter www.moments.womens

healthday.de. Los geht es am 
7. Oktober mit Diplom-Psycholo-
gin Anke Precht und dem Thema
Resilienz. Danach beschäftigt sich
die Ernährungsberaterin Imke
Kleinert mit der Säure-Basen-
Balance. Bei der zweiten Veran-
staltung am 28. Oktober widmet
sich Podcasterin und Haut-Coach
Lydia Zauberhaut den Ursachen
von Hautproblemen. Buchautorin
Birgit Bulla holt in ihrem Vortrag
die Themen Inkontinenz und 
Blasenschwäche aus der Tabu-
Schublade. (djd-k)

Women’s Health Moments 2021

Öffnungszeiten: Mo. - Fr.  14 - 19 Uhr
Sa. + So.  10 - 19 Uhr

Ferien & Feiertage immer 10 - 19 Uhr
(Ferien Sachsen-Anhalt)

Wir haben 

wieder für Sie

geöffnet!

Spielen und
Toben auf über

2000 m2

www.leos-abenteuerland.de Direkt im Elbepark an der A2

Das große Seifenblasenfestival
Bubblemania in den Herbstfe-
rien – vom 16. bis 31. Oktober
im phaeno in Wolfsburg – für
die ganze Familie.
Kinder und Erwachsene entdecke
in Shows und an Experimentiersta-
tionen im Domzelt, was alles in
diesen schillernden Wunderwer-
ken steckt. Die Besucher umhüllen
sich mit einem hauchdünnen Sei-
fenfilm, lassen Seifenblasen in
einem großen Zylinder auf Kohlen-
dioxid schweben oder erzeugen
selbst mit Angeln große Seifenbla-
sen. Kinder und Erwachsene er-
leben so Naturwissenschaft von
ihrer schönsten Seite. Mithilfe von
Seifenblasen erkennt man bei-
spielsweise, wie man mit einem
Minimum an Material ein Maxi-
mum an Inhalt erzeugen kann!
Zusätzlich zu den Mitmachstatio-
nen werden täglich Shows ange-
boten. Das Duo Paris Bubbles und

der Künstler Dr. Bubble werden
die Besucher in ihren Shows in die
magische Welt der Seifenblasen
entführen. Sie erzeugen filigrane
Riesenseifenblasen und lassen
ganze Seifenblasenschwärme
schweben. Die Seifenblasenkünst-
ler zeigen mit einfachen Mitteln,
was Seifenblasen sonst noch alles
können. Plötzlich entsteht ein rau-
chender Tornado inmitten einer
Seifenblase, kleine Seifenblasen
fahren Karussell und es entstehen
immer kleinere Seifenblasen in
einer großen. Wie das geht? Las-
sen Sie sich verzaubern und ent-
rätseln so manchen Trick der Sei-
fenblasenbändiger!  
Mit dem Seifenblasenfestival und
zahlreichen außergewöhnlichen
Phänomenen zum Staunen und
Ausprobieren bietet phaeno wie-
der viele Rezepte gegen Lange-
weile in den Ferien. 
Weitere Infos: www.phaeno.de.

Seifenblasenfestival 2021 –
schillernd bunt und einfach wunderschön! 

www.braunschweigreport.de
KOSTENLOS LESEN ONLINE
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Kühlere Tage haben etwas Ge-
mütliches. Nach einem ausge-
dehnten Spaziergang durch bunte
Wälder lassen sich die Abende
daheim besonders genießen. Die
Natur schenkt uns in dieser Zeit
Kürbisse, Pilze und Wildfleisch.
Dazu passen besonders gut die
Herbstweine Dornfelder lieblich
und BIO Dornfelder trocken der
Marke Deutsches Weintor.
Seit mehr als 30 Jahren legt Deut-
sches Weintor ein besonderes Au-
genmerk auf den Dornfelder. Mit
konsequentem Qualitätsanspruch
veredelt die Marke diese beliebte
Rebsorte zu hervorragenden Wei-
nen. Benannt wurde dieser früh-
reifende Rotwein übrigens nach
dem Gründer der ältesten deut-
schen Weinbauschule in Weins-
berg, Immanuel Dornfeld. Eine Ta-
fel am Wein Walk of Fame, der am
Deutschen Weintor in der Süd-
pfalz beginnt, ehrt seit 2017 den
Namensgeber dieser Rebenzüch-
tung.
Samtig weich liegt der liebliche
Dornfelder von Deutsches Weintor
auf der Zunge. Der rubinrote Trop-
fen überzeugt mit vollmundigem

Bukett und intensiven Fruchtaro-
men von Waldfrüchten und Ho-
lunder. Damit passt er gut zu
Wildgerichten oder Schinkenspe-
zialitäten. Auch Fans von Pizza
und Pasta genießen zu ihrer Leib-
speise gerne einen lieblichen
Dornfelder, optimal temperiert bei
13 bis 15 Grad. Der harmonische
Wein mit einer Restsüße von 31,6
g/l macht auch „solo“ eine gute
Figur.
Jung, frisch und ausdrucksstark –
so zeigt sich der BIO Dornfelder
trocken aus dem Hause Deutsches
Weintor. Das Aroma des biolo-
gisch angebauten und produzier-
ten Rotweins erinnert stark an
dunkle Beeren. Wer sich auf be-
sonders vollmundigen herbstli-
chen Genuss freut, der sollte die-
sen zertifizierten Qualitätswein zu
Fleischgerichten oder zu deftigen
Aufläufen probieren. 
Erhältlich sind die Weine im Le-
bensmitteleinzelhandel. 
Wir verlosen zwei Weinpakete für
unsere Leser. Schreiben Sie uns
das Anbaugebiet der Weine bis
zum 10.10.21 an gewinnspiel@
braunschweigreport.de.

Herbstweine für gemütliche Abende

EESS SENSEN & T& TRINKENRINKEN

Anzeige

ONLINE
lesen Sie die 
aktuelle Ausgabe Ihrer

unter:
www.wir-braunschweig.de

im besten
Alter

monatlich · gratis
erfolgreich werben

Sie finden die 
aktuelle Ausgabe

im Internet unter:
www.braunschweigreport.de
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HHAAUSUS & G& GARTENARTEN

Ob im Neu- oder Altbau, in der
Stadt oder auf dem Land – Feuer-
stätten sorgen für eine stimmungs-
volle Atmosphäre und stehen heut-
zutage dank ihrer hochent-
wickelten Gerätetechnik für eine
wirtschaftliche und umweltge-
rechte Verbrennung. Und da der
nächste Winter vor der Tür steht,
haben die Experten des HKI Indu-
strieverband Haus-, Heiz- und
Küchentechnik e.V. einen Überblick
über die gängigen Gerätetypen
zusammengestellt.
Kaminofen: Große Auswahl 
für knisternde Romantik
Kaminöfen werden industriell aus
Stahl oder Gusseisen gefertigt. In
der Regel sind sie mit einer großen
Sichtscheibe ausgestattet, die den
Blick auf das Flammenspiel freigibt.
Oft sind die Standgeräte mit farbi-
ger Keramik oder Sand-, Kalk-
beziehungsweise Speckstein ver-
kleidet. Kaminöfen werden in gro-
ßer Vielfalt angeboten – von rund
bis eckig, über stylisch bis ver-
spielt. Sie sind schnell an einen
Schornstein angeschlossen und
können bei einem Umzug einfach
mitgenommen werden.
Heizkamin: Schmuckstück 
mit viel Feuersicht
Optisch ähnelt der Heizkamin zwar
einem offenen Kamin, unterschei-
det sich aber vor allem darin, dass
er mit einem modernen Einsatz –
ein geschlossener Feuerraum mit
breitem Blick auf die Flammen –
ausgestattet ist und nach den eige-
nen Vorlieben vom Fachmann
errichtet wird. Das Herzstück
besteht aus Stahl oder Gusseisen
und sorgt für eine umweltgerechte
Verbrennung, wenig Emissionen
und einen geringen Wärmeverlust.
Zusätzlich können auf Wunsch
unterschiedliche Speichervarianten
verbaut werden, die die Wärme
der Heizgase zweifach nutzen und
so den Wirkungsgrad der Anlage
erhöht. Das schont die Umwelt und
den Geldbeutel gleich doppelt.
Kachelofen: Individuell gestaltet
und handwerklich errichtet
Den Namen verdankt der Ofen den

Kacheln, die früher stets sein Äuße-
res schmückten. Maßgeblich ist die
Kombination eines großen Feuer-
raums mit einer relativ kleinen
Sichtscheibe, sodass wenig Wärme
direkt in den Raum strahlt, sondern
vielmehr den Speicher im Innern
füllt. Kachelöfen werden individu-
ell vom Ofenbauer errichtet und
dabei an das Wohnumfeld ange-
passt. Entweder als Bausatz gelie-
fert oder in aufwendiger Handar-
beit gefertigt, handelt es sich meist
um liebevoll gestaltete Einzel-
stücke, die die klare Handschrift
ihres Besitzers tragen. Abgestimmt
auf die Einrichtung, schaffen sie
eine einzigartige Atmosphäre der
Behaglichkeit. Beim Warmluftka-
chelofen ist im Inneren ein Heizein-
satz, der in Verbindung mit einem
metallischen Wärmetauscher für
schnelle oder mit einem kerami-
schen Speicher für besonders lang-
anhaltende Wärme sorgt.
Pelletofen: Heizkomfort 
auf Knopfdruck
Ein Pelletofen sieht meist wie ein
klassischer Kaminofen aus. Anders
als dieser wird er aber nicht mit
Scheitholz, sondern mit genormten
Holzpellets befeuert, die als Sack-
ware erhältlich sind. Die Brenn-
stoffzufuhr erfolgt automatisch:
Von einem Vorratsbehälter, der in
die Feuerstätte integriert ist, gelan-
gen die Pellets in den Brennraum
und werden dort automatisch
gezündet. Je nach Größe des Vor-
ratsbehälters und der eingestellten
Leistung, kann der Ofen mehrere
Tage lang betrieben werden, ohne
dass man ihn nachfüllen muss. Ein
Thermostat kann dabei Brennstoff-
menge und Luftzufuhr steuern, um
die gewünschte Raumtemperatur
zu erreichen. Viele Geräte verfügen
zudem über eine Schaltzeituhr oder
können sogar über das Smart-
phone eingeschaltet werden,
bevor man zu Hause ist. Da die
Heizleistung genau gesteuert wer-
den kann, eignen sie sich auch für
Wohnungen oder Häuser mit gerin-
gem Wärmebedarf. (HKI)
www.ratgeber-ofen.de

Flammende Gemütlichkeit:
Moderne Feuerstätten im Überblick
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Im Herbst haben Gartenbesitzer
viel zu tun: Zu den schönsten
Arbeiten zählt dabei sicherlich
das Pflanzen neuer Rosen, Stau-
den, Sträucher oder Bäume. Wer
seinem Garten dabei etwas Gutes
tun möchte, sollte auf insekten-
freundliche Arten achten. Wichtig
zu wissen: Erdarbeiten bei nas-
sem Boden schädigen die Boden-
struktur und verdichten ihn, was
ungünstig für die Pflanzen ist.
Deshalb den Gartenboden vor
den Pflanzungen stets gut lok-
kern. In das Pflanzloch kommt
dann beispielsweise die torffreie
NeudoHum PflanzErde. Sie sorgt
für einen guten Lufthaushalt im
Boden, damit genug Sauerstoff
an die empfindlichen Wurzeln
kommt. Gleichzeitig gewährlei-

stet sie durch gute Wasser- und
Nährstoffhaltefähigkeit eine aus-
geglichene Versorgung der Pflan-
zen in der kritischen Anwuchs-
phase. Die Pflanzerde des
Gartenspezialisten Neudorff ent-
hält darüber hinaus wichtige
Mikroorganismen, die ein ausge-
glichenes Bodenleben bewirken.
Hauptbestandteile der Erde sind
sorgfältig zersetzter Grünschnitt-
kompost sowie Holz- und Kokos-
faser - schnell nachwachsende
Rohstoffe, die als Humuskonzen-
trat zur ökologischen Bodenver-
besserung beitragen. Sind die
Wurzeln gut versorgt, gedeiht die
Pflanze im nächsten Frühjahr
besonders gut. Weitere Informa-
tionen unter www.neudorff.de.

txn

Herbst ist Pflanzzeit

Der Hochwasserschutz kommt
voran: Mittlerweile ist das mobile
Schutzsystem „Mobildeich“ vorhan-
den, das die Innenstadt im Ernstfall
entlang der Linie Europaplatz bis
Lessingplatz schützen wird. Das
Schlauchsystem ersetzt das auf-
wändige Aufschichten von Sand-
säcken. Nach einer ersten Einwei-
sung am 23. September im Steinhof

erfolgte jetzt eine erste Vorübung
am Friedrich-Wilhelm-Platz – dafür
wurde ein Container aufgestellt und
ein Teil der Anlage aufgebaut. Ziel
war vor allem, die „Verteidigungsli-
nie Hochwasser“ genau zu erfas-
sen. Beteiligt waren die Stadt
Braunschweig und die Stadtent-
wässerung Braunschweig GmbH
(SE|BS). 

Braunschweig verbessert
den Hochwasserschutz

Mierko Hoppe
Beräumen • Entsorgen • Demontage 
Küche • Keller u s w Mierko Hoppe hilft ihnen weiter

Entsorgungsfachbetrieb Telefon (0531) 5161506

Der Natur zuliebe

Ihr Partner für’s Grüne!
Wir erledigen für Sie alle Aufgaben

rund um den Garten
Gartenpflege · Gartenbau
Baumfällungen-/pflege

Forst- u. Gartendienstleistung
David Becker

Meinetalstraße 7a
38170 Sambleben
Handy 0160 - 91 60 92 40    

www.forstundgartenbecker.de
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Ausführung
sämtlicher Malerarbeiten!

– Jetzt auch im Internet –

www.tschaikowitsch.de

www.braunschweigreport.de
KOSTENLOS LESEN ONLINE

Für den Kauf von bestehenden
Häusern spricht sehr vieles, vor
allem ist es nachhaltig, denn die
in den Gebäuden gebundene
graue Energie (für die Herstellung
von Beton z.B. werden große
Mengen Energie gebraucht) wird
weiter genutzt, die Erschließung
und Infrastruktur ist meist gut, der
Garten eingewachsen und die
Nachbarn kann man auch gleich
kennenlernen. 
Oft muss die Immobilie auf den
Stand der Technik gebracht und
auch der Grundriss muss geändert
werden wie auch die Sanierung
von Küchen und Bädern stehen
vielleicht an. 
Vor dem Kauf sollte die gebrauch-
te Immobilie trotz ihres womög-
lich schon bestechenden Charmes
genau betrachtet werden. Denn
gerade in Gebäuden der Zeit nach
1960 wurden viele neue Materia-
lien am Bau eingeführt, die heute
als problematisch eingestuft wer-
den. Asbest, Polycyclische aroma-
tische Kohlenwasserstoffe (PAK),
Polychlorierte Biphenyle (PCB) und
viele andere chemische Verbin-
dungen wurden in Wandplatten,
Klebern, Dichtungen sorglos ein-

gesetzt. Viele heute als gesund-
heitsgefährdend eingestufte Stoffe
müssen heute von spezialisierten
und zertifizierten Fachunter-
nehmen aus Häusern der Zeit
zwischen 1950 und 1990 entfernt
werden – mit entsprechenden
Kosten, die bei der Diskussion 
um den Kaufpreis einfließen soll-
ten.
In jedem Fall sollten Sie das Haus
gründlich prüfen lassen. Hierzu
sollten sie aber immer unabhängi-
ge Bausachverständige hinzu-
ziehen, die sich auf die Beurtei-
lung von Ein- und Zweifamilien-
häusern beziehungsweise Eigen-
tumswohnungen spezialisiert
haben. 
Nur so erfahren Sie, was an
Sanierungskosten und Nachrüst-
pflichten auf sie zukommen kann
und mit welchem Budget für
eventuelle Umbauten, die sich
viele Käufer ja auch noch wün-
schen, kalkuliert werden muss.
Wertvolle Informationen zum Im-
mobilienkauf und zu Schadstoffen
hierzu finden Sie hier https://
www.vpb.de/abc-immobilien-
kauf.html und hier https://www.
vpb.de/abc-schadstoffe.html.

Schadstoffe an Bord?
Kauf und Sanierung von Bestandsbauten

Bei Regen und Schmutz können
sich Treppen im Außenbereich in
gefährliche Rutschbahnen verwan-
deln. Das Risiko für einen Unfall
steigt nochmals, wenn die Stufen
bereits ausgetreten und schief
sind. Spezielle Sanierungssysteme
machen den Hauseingang, die
Treppen zum Keller oder an der
Terrasse in kurzer Zeit wieder
sicher und werten die Bereiche
gleichzeitig optisch auf. Vorgefer-
tigte Natursteinelemente etwa von
Renofloor lassen sich unkompli-
ziert und zeitsparend verlegen, oft
kann der Altbelag sogar liegen
bleiben. Quarz- oder Marmorgra-
nulat ist dabei mit einem klaren
Harz gebunden. Die Platten sind
robust, witterungsbeständig und

frostsicher und weisen gleichzeitig
eine hohe Rutschfestigkeit auf.
Unter www.renofloor.de gibt es
Tipps und Verlegevideos für Heim-
werker.

Rutschgefahren beseitigen

Nach der Treppensanierung
vermittelt der Hauseingang
wieder einen einladenden
Eindruck. Foto: djd-k/Renofloor

HHAAUSUS & G& GARTENARTEN
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Schnee, Eis und klirrende Kälte
über mehrere Tage hinweg: Das
gab es Anfang 2021 erstmals seit
vielen Jahren wieder in Deutsch-
land – und der nächste Winter
kommt bestimmt. Deshalb sollten
Heizungen auf den neuesten
Stand der Dinge gebraucht wer-
den. Mit Blick auf den Umwelt-
schutz rückt dabei nachhaltiges
Heizen verstärkt in den Fokus –

etwa mitmodernen Holzfeuerstät-
ten. Ein vom Fachbetrieb entwor-
fener und handwerklich gebauter
Kachelofen, Heizkamin, Kamin-
ofen, Grundofen oder Kachelherd
gibt dem Zuhause ein individuel-
les Gesicht. Unter www.kachel
ofenwelt.de gibt es Adressen von
Fachbetrieben. Die Unikate sind
ein Blickfang und können jede
Innenachritektur veredeln.

Kachelofentage 2021
vom 1. bis 9. Oktober staunen und informieren

HHAAUSUS & G& GARTENARTEN

Von der Sichtscheibe bis zum
Schornstein – bevor im Herbst
das erste Feuer entfacht wird,
sollte die häusliche Holzfeuerung
überprüft werden, sodass in der
kalten Jahreszeit ein reibungslo-
ser Betrieb gewährleistet ist. Wo-
rauf es beim regelmäßigen Reini-
gen und dem Funktions- sowie
Sicherheitscheck ankommt, ha-
ben die Experten des HKI Indu-
strieverband Haus-, Heiz- und
Küchentechnik e.V. zusammenge-
fasst.

Scheibe putzen
Schmutz auf der Sichtscheibe ist
ganz leicht mit feuchtem Zei-
tungspapier und Holzasche zu
entfernen. Stark festgebrannter
Ruß lässt sich mit einem haus-
haltsüblichen Fettreiniger säu-
bern: Kurz einsprühen, einwirken
lassen und mit einem weichen
Lappen abtragen.
Brennraum reinigen
Asche und Ruß können mit
Schaufel und Feger beseitigt wer-
den. Besonders bequem und
gründlich lässt sich der Feuer-
raum mit einem sogenannten
Aschesauger reinigen, dessen Fil-
ter speziell für den Aschestaub
konzipiert ist.
Aschekasten leeren
Der Kasten muss regelmäßig
geleert werden, damit ein kon-
trollierter und langsamer Ab-
brand gewährleistet ist. Zum
einen verschließt die Asche die
Luftkanäle und zum anderen
kann sie auf Dauer den Rost
durch die Hitze von unten verfor-

men. Zur Sicherheit ist die Asche
grundsätzlich in einem Metallbe-
hälter zwischenzulagern, bevor
sie erkaltet über den Hausmüll
entsorgt wird.
Auskleidung kontrollieren
Ist alles sauber, wird der Brenn-
raum einer Sichtprüung unterzo-
gen. Einzelne Risse in den Platten
und Steinen sind unproblema-
tisch, da sie den Ofen nicht beein-
trächtigen. Erst wenn Stücke her-
ausgebrochen sind, müssen die
schadhaften Schamottesteine
ausgetauscht oder ggf. die
gesamte Brennraumauskleidung
erneuert werden.
Dichtungen überprüfen
Anschließend noch die Dichtung
an der Tür auf ihren Sitz prüfen
und bei Bedarf durch einen Fach-
betrieb wechseln lassen. Denn
gerade durch eine Feuerraumtür,
die nicht mehr bündig schließt,
kann sogenannte Fehlluft in die
Brennkammer gelangen. Das
beeinträchtigt den Abbrand, da
der Brennraum nicht mehr heiß
genug wird. Hierdurch steigen
die Emissionen und der Wir-
kungsgrad des Ofens sinkt.
Für einen freien Abzug sorgen
Auch das Ofenrohr sollte von
Ablagerungen und Verunreini-
gungen befreit werden. In der
Regel verfügt das Rohr über eine
verschraubte Revisionsklappe,
die leicht zu öffnen ist, um den
Schmutz mit einer Kaminbürste
heraus zu fegen oder abzusau-
gen. Sind die Rauchgaswege frei
und die Drosselklappe intakt und
der Rauch zieht dennoch nicht ab,
muss der Schornsteinfeger den
Ofen begutachten. Möglicher-
weise haben sich über den Som-
mer Vögel eingenistet und den
Schornstein verschlossen.
Wer seine Feuerstätte regelmäßig
wartet, sorgt für eine saubere,
umweltschonende und sparsame
Verbrennung. Viele weitere nütz-
liche Informationen zum richtigen
Umgang mit modernen Holzfeue-
rungen bietet der HKI auf seiner
Internetseite www.ratgeber-
ofen.de.

Vor dem ersten Herbstfeuer: 
Kleine Anleitung für die Ofenpflege

Scheibenreinigung: Rußabla-
gerungen auf der Feuerraum-
scheibe lassen sich leicht mit
handelsüblichen Fettreini-
gern entfernen. Foto: HKI
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Bauunternehmen

Andreas Behrens
Maurermeister

Schleusenstraße 22
38159 Vechelde-Wedtlenstedt

Telefon: 05302 – 70195
Fax: 05302 – 922445
Funktel.: 0172 – 4174121
E-Mail: andreas.behrens63@gmail.com

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Abbrucharbeiten bis 1.000 cbm

• Putzarbeiten

• Altbausanierung

• Trockenbauarbeiten

• Schlüsselfertiges Bauen

• Sandstrahlarbeiten

• Fliesen- und Pflasterarbeiten

• WD - Verbundsysteme

• Fließestrich

Bald werden Haus-, Wohnungs-
und Grundeigentümer persönlich
erfahren, dass mit der Reform der
Grundsteuer ein bürokratisches
Monstrum erschaffen wurde. Dar-
auf weist der Eigentümerverband
Haus & Grund Deutschland hin.
„Elf Bundesländer haben sich für
das Reformmodell von Bundesfi-
nanzminister Scholz entschieden.
Sie haben sich damit auch für mehr
Bürokratie und höhere finanzielle
Belastungen für ihre Bürger ent-
schieden“, erläuterte Haus &
Grund-Präsident Kai Warnecke.
Die Kommunen hätten es aller-
dings letztlich in der Hand, dass es
bei zusätzlicher Bürokratie bleibt
und die Kosten nicht steigen. „Es
ist an der Zeit, dass die Kommunen
ihren Bürgern das Signal geben,
die Hebesätze bei der Grundsteuer
B so zu senken, dass die Belastun-

gen im Durchschnitt der Kommune
nicht steigen“, forderte Warnecke.
Die zusätzliche bürokratische Last
ergebe sich aus den bekannt
gewordenen Steuererklärungsfor-
mularen, mit denen die relevanten
Daten zum Stichtag 1. Januar 2022
erhoben werden. „Da wird sich der
eine oder andere Eigentümer die
Augen reiben und auf Datenre-
cherche gehen müssen“, befürch-
tet der Verbandspräsident.
Mit dem Grundsteuerrechner auf
der Haus & Grund-Website kann
jeder Eigentümer seine zukünftige
Grundsteuerbelastung ausrech-
nen. Dort ist auch zu erkennen,
dass es für Eigentümer in Bayern,
Hamburg, Hessen und Niedersach-
sen nicht gar so bürokratisch wird,
da sich diese Länder für einfache
Flächenmodelle entschieden ha-
ben. (Haus und Grund)

Grundsteuer
Bürokratisches Monster geschaffen

www.braunschweigreport.de
KOSTENLOS LESEN ONLINE

ANZEIGENSCHLUSS
für die Ausgabe November 2021
am 29.10.2021, ist Montag,

der 25.10.2021, 18 Uhr.

Telefon 0531 / 380000
info@braunschweigreport.de

erfolgreich werben

erfolgreich werben

KLEINANZEIGEN-
ANNAHME

� 05 31 / 38 000 10
info@braunschweigreport.de
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Die Stadt Braunschweig weitet
das Angebot für ihr digitales Bau-
genehmigungsverfahren aus. Ab
sofort können Bauanträge digital
eingereicht und bearbeitet wer-
den. Detaillierte Informationen
und Anleitungen sind auf www.
braunschweig.de/ebau darge-
stellt. Mitarbeitende der Abtei-
lung Bauordnung helfen bei Fra-
gen gern weiter.
Langfristig werden erhebliche
Vorteile für alle Beteiligten erwar-
tet. Der Wegfall von Postwegen,
Druckvorgängen und die Be-
schleunigung der Kommunikati-
onswege kürzen die Dauer der

Baugenehmigungsverfahren ab
und sparen Kosten und Material.
Die aus dem digitalen Baugeneh-
migungsprozess resultierenden
Vorteile steigen mit zunehmenden
Anteil der "Onlineverfahren". Die
Stadt Braunschweig appelliert da-
her, Bauanträge in digitaler Form
einzureichen, den Digitalisie-
rungsprozess zu unterstützen und
davon zu profitieren.
Interessierte Architekt_innen wur-
den bei einer Veranstaltung der
Architektenkammer bereits über
das digitale Baugenehmigungs-
verfahren informiert. Die Reso-
nanz fiel positiv aus.

Bauanträge
jetzt digital einreichen

Es ist wichtiger denn je, das
Wunschobjekt aus zweiter Hand
vor dem Kauf genau unter die
Lupe zu nehmen. Bausubstanz,
Heizungstechnik und Modernisie-
rungsbedarf sind gründlich zu
checken, damit die Kosten für
Renovierung und Sanierung am
Ende nicht durch die Decke gehen.
Der Ratgeber der Verbraucherzen-
trale „Kauf eines gebrauchten
Hauses“ lotst von der ersten Be-
sichtigung über die konkrete Ein-
schätzung des Objekts bis hin zur
Unterzeichnung des Vertrags. 
Kaufinteressenten finden hier
wichtige Informationen, um den
Preis beurteilen und Makler- und
Kaufverträge substanziell prüfen
zu können. Auch die Pflichten des
Notars beim Besitzerwechsel wer-
den erläutert. Ein Überblick über

die gesetzlichen Bestimmungen
zu Emissionen und Energiebedarf
wird durch Hilfestellungen ergänzt,
um den Sanierungsbedarf der künf-
tigen eigenen vier Wände einzu-
schätzen. Drei detaillierte Check-
listen bieten das notwendige Hand-
werkszeug für die Besichtigung: Sie
liefern wichtige Bausteine, um
schon beim ersten Augenschein das
Fundament für eine zielgerichtete
Kaufentscheidung zu legen.
Der Ratgeber „Kauf eines ge-
brauchten Hauses. Das große Pra-
xis-Handbuch – Besichtigung,
Auswahl, Kaufvertrag“ hat 240
Seiten und kostet 24,90 Euro.
Im Online-Shop unter www.rat
geber-verbraucherzentrale.de
oder unter 0211 / 38 09-555. Der
Ratgeber ist auch im Buchhandel
erhältlich.

Haus vor dem Kauf gründlich prüfen

www.braunschweigreport.de
KOSTENLOS LESEN ONLINE
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Sicherheitsmängel an Fahrzeugen
sind immer wieder der Grund für
Unfälle im Straßenverkehr. 

Daher macht ein regelmäßiger
Sicherheitscheck durch kompe-
tente Fachleute in einer Werkstatt
Sinn. Wer selbst über ausreichende

Kenntnisse verfügt, sollte auf die
folgenden Punkte achten: 
� Zu schwache Autobatterien sind
europaweit der häufigste Grund
für Autopannen. Stellen Sie daher
sicher, dass die Batterie Ihres Fahr-
zeugs immer ausreichend aufgela-
den ist. Lose oder korrodierte
Klemmen und Kabel deuten ge-
nauso auf Probleme hin wie eine
stark verschmutzte oder feuchte
Batterieoberseite.
� Schlauch- und Steckverbindun-
gen im Motorraum können sich
mit der Zeit lösen und müssen des-
halb gründlich überprüft werden.

� Beugen Sie Motorschäden vor,
indem Sie regelmäßige Kontrollen
der Füllstände von Kühlflüssigkeit,
Getriebe- und Motoröl vornehmen.
� Verschmutzte, nasse oder durch
Schnee bedeckte Scheiben ermög-
lichen keine klare Sicht und sind
deshalb ein Verkehrsrisiko. Achten
Sie deshalb darauf, dass Ihre
Wischblätter betriebsbereit, intakt
und nicht porös sind, und dass die
Scheibenwischanlage immer über
genügend Flüssigkeit verfügt.
� Zu wenig Bremsflüssigkeit oder
mangelhafte Bremsbeläge verlän-
gern den Bremsweg eines Fahr-
zeugs oder führen im schlimmsten
Fall zu einem Komplettversagen der
Bremsanlage. Stellen Sie deshalb
sicher, dass der Füllstand regelmäßig
überprüft wird. In diesem Zusam-
menhang sollten auch die Bremsan-
lage und insbesondere die Bremsbe-
läge inspiziert werden. 
� Sorgen Sie für eine regelmä-
ßige Kontrolle der Keilriemenspan-
nung. Der Keilriemen treibt in
Pkws nicht nur die Lichtmaschine
an, ohne die sich die Batterie nicht
aufladen kann, sondern auch die
Pumpe der Servolenkung und die

Wasserpumpe.
� Bei den Scheinwerfern und
Leuchten ist auf die Sauberkeit zu
achten: Dreck auf dem Gehäuse
schmälert die Leuchtkraft, die Flä-
chen müssen deshalb regelmäßig
gereinigt werden.
� Stellen Sie sicher, dass sowohl
die Rückspiegel im Inneren des
Autos als auch die Außenspiegel
frei von Verunreinigungen sind,
die Ihre Sicht im Straßenverkehr
beeinträchtigen könnten.
� Abgefahrene Reifen verschlech-
tern das Bremsverhalten eines Fahr-
zeugs. Außerdem verliert der Fahrer
leichter die Kontrolle, wenn es reg-
net (Aquaplaning) oder die Fahrbahn
rutschig ist. Auch der richtige Luft-
druck ist wichtig: Reifen mit einem
zu geringen Luftdruck erwärmen
sich schneller, was eine schlechtere
Fahrstabilität sowie hohen Material-
verschleiß verursachen kann. Dazu
kommen höhere Spritkosten und ein
erhöhter CO2-Ausstoß. Der Gesetz-
geber schreibt für Autos eine Profil-
tiefe von mindestens 1,6 Millimeter
vor. Viele Experten raten aber gene-

rell zu einer Profiltiefe von ca. drei
Millimetern. Der Luftdruck sollte im
Normalfall den Empfehlungen der
Hersteller entsprechen. 
Die Informationen zum benötigten
Luftdruck-Wert finden Sie in der
Bedienungsanleitung, im Türholm
oder auch im Tankdeckel.
Zu Herbstbeginn bieten zahlreiche
Autohäuser ihren Kunden kosten-
günstige Prüfungen der Batterien,
Flüssigkeitsfüllstände, Wischanlagen
und Reifenprofile an. Im Rahmen
von Aktionen zur Verkehrssicher-
heit führen Kraftfahrzeugbetriebe,
Werkstätten und mobile Prüf-
stände vielerorts kostenfreie
Überprüfungen der Beleuchtung.

Auf Herz und Nieren prüfen 
Fahrzeuge regelmäßig in der Werkstatt checken lassen

MMOBILITÄTOBILITÄT

Reifenwechsel – bitte rechtzeitig vormerken!

Sommerreifen-
wechsel

05 31 / 33 30 71
Autohaus Gunther GmbH
Bültenweg 27E - Ecke Nordstr.

TÜV + AU
preisgünstig

05 31 / 33 30 71
Autohaus Gunther GmbH
Bültenweg 27E - Ecke Nordstr.

Wintercheck
preisgünstig

05 31 / 33 30 71
Autohaus Gunther GmbH
Bültenweg 27E - Ecke Nordstr.
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Die Öffentliche Versicherung
Braunschweig bietet einen neuen
Baustein namens „ElektroPlus“ mit
zahlreichen Zusatzleistungen für
alle Elektro- und Hybridfahrzeuge
an. Mit dem Tarif kann jede Kun-
din und jeder Kunde des regiona-
len Versicherers das Zusatzpaket
zu den Produktvarianten Kfz-Kom-
fort- sowie Kfz-Premium als
zusätzlichen Schutz hinzufügen. 
Eingeschlossen ist eine Akku-All-
gefahrendeckung einschließlich
Bedienfehlern beim Laden sowie
die vollständige Übernahme der
Entsorgungskosten des Akkus
nach einem Totalschaden. Über-
spannungsschäden bei Blitzschlag
und Folgeschäden eines Kurz-
schlusses sind mit bis zu 20.000
Euro abgesichert, Beschädigungen
von Wandladestationen und trag-
baren Ladestationen jeweils bis zu
3.000 Euro. Auch den Zukunfts-
trend Induktionsplatten, auf denen
das E-Fahrzeug ohne Anschließen
eines Kabels aufgeladen werden
kann, sichert die Öffentliche mit
bis zu 3.000 Euro ab. Ladekarten

werden bei Diebstahl ebenfalls
entschädigt. 
Zur gezielten Förderung von Nach-
haltigkeit hat die Öffentliche auch
ihren Öko-Bonus völlig neu gestal-
tet und deutlich erhöht: Der Braun-
schweiger Versicherer subventio-
niert die Absicherung von Elektro-
und Hybridfahrzeugen ab sofort
mit einem dauerhaften Preisnach-
lass von bis zu 20 Prozent (je nach
Art des Antriebs).
„Wir merken aktuell, dass auch bei
uns in der Region die Nachfrage
nach Elektrofahrzeugen sehr stark
zunimmt“, so Knud Maywald, Vor-
sitzender des Vorstandes der
Öffentlichen, „mit unserem neuen
Angebot bieten wir daher eine
Rundum-Absicherung, die weit
über die Leistungen der Standard-
tarife hinausgeht.“ Maywald rech-
net damit, dass das Interesse an
elektronischen Antrieben weiter-
hin wachsen wird: „Dank diverser
Förderungen und dem Ausbau der
Ladeinfrastruktur stellen wir
bereits jetzt eine deutlich erhöhte
Nachfrage fest.“

Öffentliche Versicherung 
Zusatzleistung für Elektro- und Hybridfahrzeuge

Öffentliche Versicherung bietet Zusatzleistung für Elektro-
und Hybridfahrzeuge an. Foto: „Scharfsinn86 – stock.adobe.com

www.braunschweigreport.de
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Lieber Eike Kuthe, lassen Sie uns
einige Gedanken zur Freiwilligen
Feuerwehr aus Stöckheimer Sicht
erörtern. Gerade haben wir in den
Nachrichten lesen und hören kön-
nen, dass bei den Freiwilligen Feuer-
wehren in Niedersachsen eine posi-
tive Mitgliederentwicklung zu
verzeichnen ist. Es ist dies eine

besonders erfreuliche Tatsache,
waren doch in den vergangenen
Jahren zahlreiche Klagen und Mahn-
rufe, wegen fehlenden Nachwuchs-
kräften bei den Freiwilligen Feuer-
wehren zu hören. Fangen wir ganz
lokal an: Wie sieht dies aktuell hier
in Stöckheim aus?
Auch in Stöckheim entwickelt sich
die Mitgliederzahl positiv. Seit Jah-
resbeginn konnten wir drei neue
Kameraden in die Einsatzabteilung
aufnehmen, so dass wir zur Zeit über
34 Männer und Frauen in Stöckheim
verfügen, die sich ehrenamtlich für
den Brandschutz einsetzen.
Das hört sich ja erfreulich an. Ich
erinnere mich gerne noch daran,
dass wir vor genau fünf Jahren das
150jährige Jubiläum der Freiwilligen
Feuerwehr Stöckheim gefeiert
haben. Damals war immer wieder
betont worden, dass die Nach-
wuchsförderung ganz besonders
wichtig ist und stolz auch eine Kin-
der- und Jugendfeuerwehr vorge-
stellt wurde. Wie ist hierbei die Ent-
wicklung in den letzten fünf Jahren
weitergegangen und wäre es von
Bedeutung, weitere Kinder und
Jugendliche anzuwerben?
Die Kinderfeuerwehr (6–12 Jahre)
und die Jugendfeuerwehr (10–18
Jahre) sind in doppelter Hinsicht
wichtige Bestandteile der Feuer-
wehr. Zum einen wird neben feuer-
wehrtechnischen Themen auch das
soziale Miteinander großgeschrie-
ben. Zum andern wird hier der

Grundstock der Einsatzabteilung
gebildet. So waren rund zwei Drittel
der Stöckheimer Kameraden vorher
in der Jugendfeuerwehr.
Trotz Corona konnten wir in der
Jugendfeuerwehr unsere Mitglieder-
zahl halten. Hier gilt ein großer Dank
an unser Betreuerteam, welches mit
hohem Engagement und innovati-
ven Konzepten den Dienst während
der Krise aufrechterhalten konnten.
Diese erfolgreiche Bemühung wurde
sogar vom Bundesinnenministerium
mit dem Förderpreis „Helfende
Hand“ ausgezeichnet.
In der Kinderfeuerwehr dagegen
musste der Dienstbetrieb leider
ruhen, aber seit Schuljahresbeginn
wird hier wieder durchgestartet und
ich sehe hier mit Optimismus in die
Zukunft.
Wie sind Sie mit dem Fahrzeugpark
für Stöckheim zufrieden?
Der Fahrzeugpark wurde in den letz-
ten Jahren runderneuert. 2018
wurde ein neuer Mannschaftstrans-
portwagen und erst in diesem Som-
mer ein neues Tragkraftspritzenfahr-
zeug-Wasser in Dienst gestellt. Zwar
ist Stöckheim einer der größeren

Stadtteile von Braunschweig, doch
durch die Berufsfeuerwehr und das
dichte Netz von Freiwilligen Wehren
innerhalb der Stadt ist der Fuhrpark
zur Sicherstellung des Brandschutzes
derzeit vollkommen ausreichend. 
Welchen Stellenwert hat die Freiwil-
lige Feuerwehr Stöckheim innerhalb
der Ortsgemeinschaft. Gibt es eher
erfreuliche Momente in der Begeg-
nung mit der Bevölkerung und wenn
überhaupt, wie sieht es mit Kritik
aus und warum? 
Gerade bei Einsätzen oder auch bei
Laternenumzügen, dem Osterfeuer

oder dem Stöckheimer Weihnachts-
markt, wo man im direkten Kontakt
mit den Menschen ist, merkt man,
welch hohen Stellenwert die Feuer-
wehr innerhalb des Ortes hat. Zwar
gibt es hin und wieder auch Kritik
von Außenstehenden, doch mit
einem persönlichen Gespräch ist
diese auch schnell ausgeräumt.
Bei der Besichtigung der Gebäude ist
mir als Feuerwehrhistoriker aufgefal-
len, dass diese aus heutiger Sicht
dringend Renovierungs- bzw. Erwei-
terungsbedarf haben könnten. Gibt
es aktuelle Planungen zur Verbesse-

rung der Situation?
Das Stöckheimer Feuerwehrhaus ist
das älteste sich noch im Betrieb
befindliche Feuerwehrhaus, so dass
es dementsprechend eine lange
Mängelliste gibt. Es sind aber insge-
samt Mittel von 1,5 Millionen Euro
im städtischen Haushalt für einen
Neu- bzw- Umbau eingesetzt. Zur-
zeit befinden wir uns noch in der
Planungsphase, aber nächstes Jahr
soll mit dem Bau begonnen werden.
Gab es in den letzten Jahren beson-
dere Ereignisse, an die Sie sich ent-
weder gerne als Ortsbrandmeister

erinnern oder natürlich auch, die
besonders gravierend und belastend
waren. Solche Einsatzerlebnisse sind
ja nicht nur für die Mitglieder der
Freiwilligen Feuerwehr Stöckheim
von Bedeutung, sondern können
auch die Bürgerschaft emotional
berühren und motivieren, besondere
Unterstützung für die Ortsfeuerwehr
zu fordern bzw. zu ermöglichen.
Welche persönlichen Eindrücke in
diesem bürgerschaftlichen Umfeld
haben Sie selbst gewonnen?
Hier fällt mir beispielsweise das
Hochwasser im Sommer 2017 ein,
von dem auch gerade Stöckheim
besonders betroffen war. Wir waren
mehrere Tage fast durchgängig im
Einsatz und kamen an die körperli-
che Belastungsgrenze. Aber gerade
bei solchen Einsätzen zeigt sich die
Verbundenheit zu den Menschen im
Ort. Sei es durch ein Wort des Dan-
kes, ein belegtes Brot oder gar einen
prall gefüllten Präsentkorb.
Und abschließend kurz und knapp
gefragt: Wie sieht das Verhältnis zur
Berufsfeuerwehr in Braunschweig
aus?
Ich selbst habe hier nur gute Erfah-
rungen gemacht, sei es bei Einsätzen
oder im normalen Tagesgeschäft.
Lieber Eike Kuthe, herzlichen Dank
für die Möglichkeit zu diesem
Gespräch. Ich freue mich über die
überwiegend positiven Eindrücke,
denn die Entwicklung und das
Geschehen rund um die Feuerwehr
in Braunschweig verdient schließlich
jegliche Unterstützung und Aufmerk-
samkeit der Bürgerschaft, ganz
besonders da, wo auch Kinder und
Jugendliche in ehrenamtlicher Ge-
meinschaft eingebunden sind und
Verantwortung als Bürger_innen
erlernen. Mögen Berufsfeuerwehr
und Freiwillige Feuerwehren stets
die verdiente Anerkennung erhalten.

Professor Biegel trifft …den Ortsbrandmeister Eike Kuthe

Ortsbrandmeister Eike Kuthe

Die Fahrzeuge der Feuerwehr Stöckheim vor dem Feuer-
wehrhaus.

Einsatz beim Strohballenbrand am Sonntagmorgen, dem
12.09.2021. Fotos(3): FFW Stöckheim



Wenn man interessiert Braun-
schweigs Straßen durchstreift,
kann man oftmals nicht genug
Notizen machen zu Kuriositäten,
Attraktionen, Ärgernissen oder
reizvollen urbanen Räumen, die es
zunehmend zu entdecken lohnt.
Selbst ein scheinbar unansehnli-
ches Gewerbegebiet wie um die
Büchnerstraße zwischen Ringgleis
und Autobahn enthält mit dem
Kontorhaus am Jödebrunnen ein
Juwel aus der Vergangenheit
Braunschweigs, das viel zu wenig
im Bewusstsein der Öffentlichkeit
ist, obwohl ein interessierter Kreis
sich um dieses Denkmal sehr
bemüht. Überhaupt ist das Gebiet
um den Westbahnhof ein faszinie-
rendes Entwicklungsprojekt der
modernen Stadt und lädt zum Fla-
nieren ein und bietet dabei
unglaublich viel zum Entdecken
und Aufspüren, aber auch Ein-
drücke finden sich in unglaublich
beeindruckender Weise, um den
grundlegenden Wandel eines
ambivalenten Stadtquartiers zu
erfahren und schrittweise zu
begleiten. 

Überhaupt wird derzeit viel
gebaut in der Stadt, ob im Wallbe-
reich (z.B. am Löwenwall), an Stra-
ßenbahn- und Bushaltestellen,
aber auch viele Neubauten und
Gebäudesanierungen sind zu
beobachten, von Straßensanierun-
gen ganz zu schweigen, denn
Autofahrer stöhnen über die Bau-
stellen genug. 

Auf meinem Streifzug vom West-
bahnhof zur Spielplatzanlage im
östlichen Ringgebiet an der
Georg-Westermann-Allee (Prinzen-
park) und Herzogin-Elisabeth-
Straße, über die ich beim nächsten
Mal berichten werde, fiel mir am
Ende der Museumstraße erneut
die Baustelle am Haus Steintor-
wall 1 auf. Endlich ist dort nach
langem Stillstand und Verfall
einige Bewegung in Gang gekom-
men, die hoffen lässt, dass der
dortige Bau wieder saniert und
genutzt wird.  Immerhin handelt
es sich an diesem ehemals kreis-
förmig angelegten Platz vor dem

Steintor um eine von Carl Theodor
Ottmer 1840 geplante Villa, aus
klassizistischer Tradition entwor-
fen und mit neugotischen Anklän-
gen realisiert. Es war ursprünglich

ein einfacher, recht schmuckloser
aber dennoch wirkungsvoller Bau.
Dies gilt es zu erinnern, denn die-
ser ursprüngliche Bau erfuhr so

heftige Um- und Erweiterungs-
bauten, etwa mit dem Turmaufbau
und weiteren Anbauten, dass vom
schlichten Entwurf Ottmers nur
noch eine Anmutung zu erahnen

ist. Diese Erweiterungsbauten, vor
allem mit dem Turm als präg-
nantem neuem Bauteil, erfolgten
überwiegend nach 1885, dennoch

zählt diese Villa auch heute noch
zu den erhaltenswerten Baudenk-
mälern im Wallbereich und es
wächst die Hoffnung, dass die jet-
zigen Baumaßnahmen zügig wei-
tergehen und ein positives Ergeb-
nis erstrahlen lassen.

Erfreut man sich beim Streifzug
durch die Straßen oftmals an dem
bunten Treiben in der geschäfti-
gen Innenstadt oder an überra-
schenden Entdeckungen in den
Randgebieten, so muss der Beob-
achter beim Flanieren verdammt
vorsichtig sein und statt neue
Motive zu finden stur auf den Weg
achten, um unbeschadet auf den
Gehwegen voranzukommen. Kla-
gen Zweiradfahrer permanent
über unsichere Radwege oder
über die auf Radstreifen parken-
den Autos, so nehmen sie aller-
dings mit größter Selbstverständ-
lichkeit und Rücksichtslosigkeit für
sich in Anspruch Gehwege zu
befahren oder an jeder geeigneten
Stelle ihre Zweiräder abzustellen.
Drunter und drüber geht es dabei
vor allem mit den sogenannten E-
Rollern. Sie bieten bei einer Stadt-
wanderung stets ein buntes Bild
des Chaos auf den Wegen. Ich will
dabei noch nicht einmal die Tatsa-
che beklagen, als Fußgänger auf
den Gehwegen gejagt zu werden,
sondern dass diese Roller perma-
nent im Weg stehen oder liegen,
was im Dunkeln bei sowieso spar-
samkeitsbedingter Halbdunkel-
Wegebeleuchtung zur Sturzgefahr
erheblich beiträgt. Für die städti-
schen Ordnungsdienste spielt die
Sicherheit von Fußgängern oder
älteren Menschen, etwa mit Rolla-
tor sowie Frauen mit Kinderwagen
keine besondere Rolle, ist modi-
sche Mobilität doch ein städti-
sches Credo von Stadtmarketing
und Politik. 
Ist für Autofahrer aber die Rück-
sicht auf Zweiradfahrer gerne und
zu Recht gefordert, so sollte auch
für Zweiradfahrer Rücksicht auf
Fußgänger und Kinder eine
Selbstverständlichkeit sein. Nur
im Miteinander ist und bleibt
unsere schöne Stadt menschen-
freundlich und lebenswert. red

Villa Steintorwall 1 von der Okerseite. Foto: o.H.
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Till streift durch die Stadt

Rollerchaos auf dem Bürgersteig Foto: o.H.
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Ankauf
Kaufe Bücher aus allen Bereichen
(keine Romane). A. Ehbrecht Tel. 05174-8397
Kaufe Garage(n)/-hof, Stellplätze, Parkplatz,
Halle, kleinere Grundstücke 01522/3228992

Geschäftliche Empfehlungen

Einrichtung Home Office: Diverse
Schreibtische und Büromaterial (ge-
braucht) für die Einrichtung von
Home Office für wenig Geld abzu-
geben. Tel. 01 57 57/400 355.

Verkäufe

ADN Schuldnerberatung
Kurzfristige Termine

Telefon 0531 - 48 11 471
oder 0800 - 10 12 324

Auch Video- & TelefonberatungKapitalanlage
Gewerbepark 10.000 qm
Hallen 2.500 qm
zu verkaufen.

Lage: Staßfurt - 
neues Industriegebiet

Kaufpreis: 500.000 € VB

Telefon 0531/38 000 13

Immobilien /Verkauf

Probleme mit 
Baumstümpfen??

Wir fräsen bis
2,15 m unter

Boden!
Pro Baum GmbH
Tel.: 481 14 95

Fliesenleger: 0531 122 8821

Verschiedenes

Gartenhilfe (mwd) für privaten Garten in

Hordorf ab März in Dauerbeschäftigung

als Aushilfe gesucht. Tel. 015757400355

Brunnenbauer für meinen Privatgarten

in Hordorf gesucht. Tel. 0154 54400355

Fliesenleger für Terrassenverfugung

privat gesucht. Tel. 0531 38 000 13

Ankauf/Auto
Kaufe Autos ohne KAT - 05361-7022475

Camping/Wohnwagen
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa
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34. Jahrgang

Gewinnspiele/Verlosungen
Datenschutzhinweise nach DGSVO erhalten
Sie unter www.braunschweigreport.de/ Daten-
schutz oder info@braunschweig report.de.

Wir beziehen Naturstrom der TEAG aus 
100 Prozent regenerativer Erzeugung und 
drucken auf recyceltem, umweltfreundlichem
Papier.
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Am 16. und 17. September 2021
fand die Wissenschaftliche Tagung
der Internationalen Raabe-Gesell-
schaft in der Dornse des Altstadtrat-
hauses in Braunschweig statt, an der
Referentinnen und Referenten aus
Irland, der Schweiz, aus Hamburg,
Berlin, Münster und Braunschweig
sich mit zahlreichen Teilnehmerinnen
und Teilnehmern aus der Bundesre-
publik trafen.
Die Wissenschaftler_innen diskutier-
ten über „Wilhelm Raabes Reisen.
Raum- und Zeiterkundungen zwi-
schen Vormärz und Früher Mo-
derne“. Das Reisen spielt in Raabes
Werk bekanntermaßen eine wichtige
Rolle, und es wurde dann zum einen
danach gefragt, wie Reiseformen und
Tourismus hier ganz konkret darge-
stellt sind. Zum anderen ging es aber
auch noch um andere, abstraktere
Dimensionen des Reisens – darum
etwa, welche Vorstellungen vom In-
der-Welt-Sein und von ‚Realität‘ mit

ihm verbunden sind, wie das Reisen
in die Fremde Reflexionen über die

Geschichtlichkeit des Daseins in Gang
setzt und wie es sich schließlich auf
die Art und Weise des Schreibens
selbst auswirkt. Diese Fragen sind

ganz unterschiedlich angegangen
worden: In detaillierten Textinterpre-

tationen, im Vergleich von Raabes
Texten mit denen seines Zeitgenossen
Karl May und mit Gegenwartslitera-
tur (Kenah Cusanit) sowie mit Blick

auf Reisekorrespondenzen des Vor-
märz, d.h. auf wichtige Vorläufer der
Reisedarstellungen im Realismus.
In der Sektion „Neues aus dem
Archiv“ wurden verschiedene neu
aufgefundene Objekte – unveröffent-
lichte Briefkorrespondenzen aus dem
Stadtarchiv Braunschweig, Fotogra-
fien und ein gewichtiges Gips-
Medaillon mit Raabes Porträt – vor-
gestellt, die ebenfalls wichtige
Belege zu „Reisen zu Raabe“ darstell-
ten. 
Zum Abschluss wurden Möglichkei-
ten diskutiert und entwickelt, wie
sich jüngere Raabe- und Realismus-
Forscher_innen gut in einem von der
IRG unterstützten „Forum Junge
Raabe-Forschung“ austauschen und
so die Bedeutung von Raabes Werk in
die nächste Generation weitertragen
könnten. Alle Vorträge der Tagung
werden im Jahrbuch der Internationa-
len Raabe-Gesellschaft 2022 veröf-
fentlicht werden.

Wilhelm Raabes Reisen

www.braunschweigreport.de

Der Präsident, Prof. Dr. h.c. Gerd Biegel, TU Braunschweig,
eröffnete die Tagung der Internationalen Raabe-Gesell-
schaft. Foto: o.H.
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Eine gewerbliche s/w-Anzeige 
in dieser Größe kostet

60 € zzgl. MwSt.

Der Branchenhinweis 
Ihrer Wahl ist dabei 

kostenlos!
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SCHULDEN? Wir helfen sofort!
Anerkannte Schuldner-/Sozial- und 
Insolvenzberatungsstelle des Landes
Niedersachsen – info@bss-beratung.de
ERSTBERATUNG KOSTENLOS
KOSTENÜBERNAHME MÖGLICH
Psychologische Hilfe durch Psychologin
BSS e.V. gemeinnütziger Verein
Tel. (0531) 2876431

Buchhalter (m/w/d)
von Verlagsgesellschaft für halbtags
gesucht. CV COMET Verlag GmbH,
Tel. 0531/38 000-19

Wir suchen einen Allround-Handwerker/
Maler  (m/w/d) zur Renovierung einer
Eigentumswohnung, für Verlegung von
Laminat u.s.w., Telefon (0531) 3800093

Berufskraftfahrer/in 
für Nah- und Fernver-

kehr    
Führerscheinklasse CE

Fahrerkarte inkl. Module
sowie

Aushilfsfahrer/in
gerne auch Rentner/in

sucht ab sofort

Salzgitter 
EuroLogistik GmbH 
Tel. 05341/18928-71

Zur Verstärkung suchen
wir in Vollzeit

Shuttlefahrer m/w/d    
für Sattelauflieger
+ Anhängerzüge

für den Nahverkehr
mit Führerscheinklasse CE

Salzgitter 
EuroLogistik GmbH 
Tel. 05341/18928-70

Wir suchen Verstärkung 
in Braunschweig

Reinigungskräfte (m/w/d)

Was wir Ihnen bieten:
· Flexible Arbeitszeiten nach Wunsch 

(2, 4, 6 oder 8 Stunden täglich)
· Einen sicheren Arbeitsplatz
· Pünktliche und korrekte Lohnzahlung

nach Tarifvertrag
Was wir erwarten:
· Erfahrung in der Unterhaltsreinigung
· Gewissenhafte und zuverlässige

Arbeitsweise
· Deutschkenntnisse

Bewerben Sie sich jetzt!

Kontakt:
PLURAL 
servicepool GmbH 
Eisenhüttenstraße 99
38239 Salzgitter

Stichwort: Bewerbung TU Braunschweig
Fon: +49 (0) 5341 – 226 14
Fax: +49 (0) 5341 – 226 22
Mail: Ilona.Spill@compass-group.de
Web: www.plural.de

erfolgreich werben

erfolgreich werben
ANZEIGENSCHLUSS

für die Ausgabe November 2021
am 29.10.2021, ist Montag,

der 25.10.2021, 18 Uhr.
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Wir suchen für sofort

Mechatroniker
m/w/d

für Nutzfahrzeuge 
in Vollzeit

Salzgitter 
EuroLogistik GmbH 
Tel. 05341/18928-70

Zur Verstärkung 
suchen wir in Vollzeit

Fahrzeugaufbereiter/
Wäscher m/w/d
für Nutzfahrzeuge

Salzgitter 
EuroLogistik GmbH 
Tel. 05341/18928-70

Redaktionsmitarbeiter Redaktionsmitarbeiter (m/w/d)(m/w/d)

VVolontär olontär (m/w/d)(m/w/d)

Für unsere monatlich erscheinenden Magazine suchen wir

für Print und Onlinezeitung –
ab sofort in Teilzeit bei flexibler Arbeitszeit.

Redaktionserfahrung ist erforderlich und möglichst
Kenntnisse in QuarkXPress und WordPress.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter

info@comet-verlag.de oder Telefon 0531/3800093

KLEINANZEIGEN-
ANNAHME

� 05 31 / 38 000 10
info@braunschweigreport.de

Die Kompetenzagentur Braun-
schweig bietet im Oktober eine
besondere Staffel von „BSBSDICH
– Braunschweiger Betriebe suchen
Dich“ an: „BSBSDICH – Express“.
Daran nehmen Unternehmen teil,
die bereits für 2022 Auszubildende
suchen und das Auswahlverfahren
bald abschließen: Görge Discount

GmbH (Verkäufer*in, Kauf-
mann*frau im Einzelhandel); Hch.
Perschmann GmbH (Kauffrau*
mann im Groß- und Außenhandel,
Fachkraft für Lagerlogistik, Fachla-
gerist*in). Im Video-Casting für
ausgewählte Unternehmen haben
junge Menschen die Möglichkeit,
mit ihrer Persönlichkeit zu überzeu-

gen. In dieser Staffel haben sich
die Unternehmen bereit erklärt,
Filme statt Bewerbungen anzuse-
hen. Überzeugt ein Jugendlicher
im Film, folgt eine Einladung zum
Vorstellungsgespräch. Interessierte
Schüler_innen nutzen den Casting-
termin am Dienstag, 5. Oktober im
Jugendzentrum Mühle, An der

Neu- stadtmühle 3. Eine Anmel-
dung ist erforderlich. Ansprech-
partnerinnen sind: Gesa Lüdke,
Tel.: 12169828 und Alexandra
Mewes, Tel.: 4737694. Informatio-
nen und Teilnahmeunterlagen sind
auf der Homepage der Kompetenz-
agentur www.kompetenzagentur-
braunschweig.de zu finden.

Jetzt mitmachen bei „BSBSDICH“
Per Video-Casting für Ausbildungsstellen bewerben

Suche

Kraftfahrer/-innen
Klasse CE für Güter-,

Nah- und Fernverkehr
unbefristet ab sofort!

Schöning-Spedition GmbH & Co. KG
Volkmaroder Str. 15

38104 Braunschweig
Tel.: 05 31/37 70 11

Wir suchen

Zusteller (m/w/d)
für einige Gebiete in Braunschweig

Für weitere Infos:
CV Comet Verlag GmbH
Telefon: 0531 / 38 000 93
info@braunschweigreport.de
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Die neue Spielzeit des Staatstheaters
Braunschweig hat begonnen. Zuerst
kam das Schauspiel Woyzeck von
Georg Büchner in einer mit Songs
aufgepeppten Variante auf die Bühne
des Großen Hauses am Steinweg.
Dem Publikum gefiel es. Die Stiftung
des Staatstheaters finanziert die
Aktion „Wir rollen den gelben Teppich
aus“ und die Signalfarbe hat auch
viele Interessierte zum Theaterfest
am 19. September gelockt. Nach vie-
len Monaten sind endlich wieder alle
Spielstätten geöffnet.
Das Musiktheater startet mit der Oper
Rusalka von Antonín Dvofiák in die
Saison 2021/22. Das lyrisch traurige
Märchen war über OperaVision welt-
weit abrufbar und erreichte mehr als
15.000 Online-Zuschauer.  

Von Oktober bis Dezember können
die Zuschauer das Werk noch zehn-
mal bewundern. Aus dem spielfreudi-
gen und stimmstarken Ensemble ragt
die US-amerikanische Sopranistin
Julie Adams in der Titelrolle hervor. Es
verwundert nicht, dass vor der
Corona-Pandemie ihr Auftritt in die-
ser Partie am weltberühmten Metro-
politan Opera House (MET) in New
York geplant war. Ihre ungemein
schöne Stimme zeigte die sympathi-
sche und attraktive Sängerin auch
beim Theaterfest mit der Arie „Du lie-
ber Mond, so silberzart“. Unter der
Stabführung von Generalmusikdirek-
tor Srba Dinic spielte ein ausgeruhtes
Staatsorchester klangschön und
begleitete die Mitglieder des Opern-
ensembles und den Herrenchor blitz-
sauber. Es ist nicht schwer vorauszu-
sagen, dass Julie Adams, die dem

Braunschweiger Theater nach ihrem
festen Engagement zukünftig als
Gast zur Verfügung steht, bald zu den
führenden lyrisch-dramatischen So-
pranistinnen gehören wird. 
Ab Mitte Oktober steht die Händel
Oper Alcina im Spielplan und Ekate-
rina Kudryavtseva stellte beim Thea-
terfest mit perlenden Koloraturen
wieder einmal unter Beweis, warum
sie seit elf Jahren Star im Opernen-
semble des Staatstheaters Braun-
schweig ist. Der Auftritt von Zacha-
riah N. Kariithi zeigte, dass der junge
Bariton eher im italienischen Fach
zuhause ist und seine Stimme in der
Komischen Oper Wildschütz von
Albert Lortzing weniger gut aufgeho-
ben ist. Die Vokalfärbung war nicht
schön und sein Bariton verströmte zu

wenig lyrischen Schmelz, Fröhlichkeit
und Energie. Nach vielen Monaten
konnte der Herrenchor des Staats-
theaters wieder auf die Bühne und
zeigte seine hohe homogene Stimm-
qualität in „O Isis und Osiris, welche
Wonne!“. Das Publikum kann sich
schon jetzt auf die beliebte Mozart-
Oper Zauberflöte freuen. Für die
Inszenierung wird Generalintendan-
tin Dagmar Schlingmann verantwort-
lich zeichnen. Mit nicht nachlassen-
der Spielfreude machten die Musiker
des Staatsorchesters Lust auf die
neue Opern- und Konzertsaison. Erst-
mals nach Jahrzehnten finden die
Sinfoniekonzerte des Klangkörpers im
Großen Haus statt, da die Stadthalle
umbaubedingt über viele Jahre nicht
zur Verfügung steht und eine andere
adäquate Spielstätte nicht gefunden
werden konnte. 

Über viele Jahre war der Tenor
Michael Ha am Staatstheater enga-
giert und begeisterte im Großen
Haus und auf dem Burgplatz sein
Publikum. Inzwischen ist der Sänger
freischaffend und in ganz Europa
tätig. Jetzt startet eine groß ange-
legte Tournee mit der Oper Tosca
von Giacomo Puccini in der der „Rit-
ter des hohen C“ die anspruchsvolle
Partie des Cavaradossi singt. Weiter-
hin ist Michael Ha in Braunschweig
ansässig und startet von hier zu sei-
nen Auftritten, die ihn im kommen-
den Jahr unter anderem an die Jyske
Opera nach Dänemark führen, wo
auch die in Braunschweig beliebte
Mezzosopranistin Dorothea Spilger

immer wieder tätig ist. Im monatli-
chen TV-Magazin Kulturtalk von stu-
dio kult tv wurde der vielfach bei
Wettbewerben ausgezeichnete Sän-
ger Michael Ha jetzt in einem Por-
trait ausführlich vorgestellt. Als
besonderes musikalisch-stimmliches
Schmankerl zeigt er in dem Beitrag,
dass für ihn ein „Hohes C“ kein Pro-
blem darstellt und er macht stimm-
lich deutlich, was einen lyrischen
Tenor von einem dramatischen
Tenor in der Tonproduktion unter-
scheidet. 
Unter https://www.youtube.com/
watch?v=e9yGc7ooxMQ kann der
Kulturtalk mit dem Sänger kostenlos
abgerufen werden. 

Das Staatstheater rollt den gelben Teppich aus

Auch unter Corona-Bedingungen strömte das Publikum zum
Theaterfest. Foto: Veronika Werner, Braunschweig

Kultur Talk mit Tonio Vakaloupolos, Daniela Vakaloupolos,
Michael Ha und Sven-David Müller (re.)

Fotos (2): Sven-David Müller

Kulturtalk stellt 
Tenor Michael Ha vor
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Die Initiative „DU für Braun-
schweig“ hat seit ihrer Entste-
hung einiges bewirkt. 
Hunderte Freiwillige haben sich
gefunden, um Menschen zum
Impfen zu begleiten, beim Testen
zu helfen und die Braunschweiger
Tafel zu unterstützen in einer Zeit,
in der es überall an Personal
fehlte. Dies stellt auch Hans Gol-
mann, Geschäftsführer des ambet
e.V., positiv heraus: „Mich per-
sönlich hat die enorme Resonanz
auf die Kampagne und die große
Hilfsbereitschaft der Braun-
schweiger Bürger_innen ausge-
sprochen positiv überrascht.
Mehr als 500 Freiwillige haben
sich gemeldet, um die Pflegeein-
richtungen in der Corona-Pande-

mie zu unterstützen. Das ist ein
großer Erfolg. Dies möchte ich
mit einem großen Dank an die
Öffentliche Versicherung Braun-
schweig, die Freiwilligenagentur
sowie die Kreativköpfe von
wehyve, eventives und Call The
Dude verbinden.“
Wer sich auch gerne als Helfer_in
registrieren lassen möchte, kann
dies über die Website der Initia-
tive DU für Braunschweig unter
www.du-fuer-braunschweig.de
tun. Dort finden sich auch weitere
Informationen über die Initiative
und die aktuellen Projekte, eben-
so wie in den Sozialen Medien
unter www.instagram.com/dufu
erbraunschweig und www.face
book.de/dufuerbraunschweig.

Hilfsbereitschaft groß geschrieben

Zum 1. Oktober 2021 steigen die
Fernwärmepreise beim Produkt
BS|Fernwärme um durchschnittlich
19,84 Prozent und beim Produkt
BS|Fernwärme Jan für kleinere Ver-
bräuche um bis zu 20,03 Prozent.
Beim Produkt BS|Fernwärme Jan
und dem Jahresverbrauch eines
Einfamilienhauses von 12 Mega-
wattstunden steigen die monatli-

chen Ausgaben für Heizung um 15
Euro (brutto). Für einen 2-Perso-
nen-Haushalt im Mehrfamilienhaus
mit einem Wärmebedarf von rund
9 Megawattstunden steigen die
Verbrauchskosten um etwa 11 Euro
(brutto) im Monat. Grund fuür die
Preiserhöhung sind die deutlich
gestiegenen Brennstoff- und CO2-
Kosten.

Fernwärmepreise werden angepasst

Der Neubau des Führungs- und
Lagezentrum (FLZ) der Feuerwehr
Braunschweig ist nach rund drei-
jähriger Bauzeit jetzt seiner
Bestimmung übergeben worden.
Er beherbergt künftig neben der
Integrierten Regionalleitstelle
(IRLS) für Braunschweig und die
Landkreise Peine und Wolfenbüt-
tel – insgesamt zuständig für eine
halbe Million Menschen – zahlrei-
che Büroarbeitsplätze der Mit-
arbeiter_innen der Berufsfeuer-
wehr. 
„Mit dieser Großinvestition wird
die Sicherheit der Braunschwei-
gerinnen und Braunschweiger
sowie in den beteiligten Land-
kreisen deutlich erhöht“, sagte 
der Oberbürgermeister Ulrich 
Markurth. „Auch für die Bewälti-
gung größerer Einsatz- und Scha-
denslagen stehen damit künftig

die modernsten technischen und
räumlichen Vorraussetzungen zur
Verfügung.“
Das FLZ soll Mitte 2022 in vollem
Umfang in Betrieb gehen. 
Die Gesamtkosten liegen bei
etwa 22 Mio. Euro, an denen sich
die beiden Landkreise jeweils zu
20 Prozent (1,97 Mio. Euro) betei-
ligen.
Nach der Fertigstellung und
Umzug in das neue Gebäude soll
der Neubau der Feuerwache Süd-
West in die Planungsphase
gehen. Nach deren Fertigstellung
ist die Sanierung der Hauptfeuer-
wache geplant. Sie wird weiter-
hin als Funktionsgebäude zur
Unterbringung der Feuerwehr-
fahrzeuge, der Werkstattarbeits-
plätze sowie für Sozial- und Auf-
enthaltsräume für die Einsatz-
beamten benötigt.

Neues Führungs- und Lagezentrum

Ralf Meister, Lan-
desbischof der
Landeskirche Han-
nover führte PD
Dr. Verena Grüter
in ihr neues Amt

als Direktorin der Evangelischen
Akademie Loccum ein.

Die neugewählte
CDU-Fraktion im
Rat der Stadt
B r a u n s c h w e i g
wählte den 39-jäh-
rigen Thorsten

Köster erneut zu ihrem Vorsit-
zenden, der das Amt seit August
2018 inne hat.

Dr. Antje Facca und Charlotte
Wieneke sind zu Oberstaats-
anwältinnen ernannt worden.
Generalstaatsanwalt Detlev Rust
händigte ihnen die Urkunde aus.

Die 50-jährige Dr.
Antje Facca war
zuletzt stellvertre-
tende Abteilungs-
leiterin in der Zen-
tralstelle für Kor-

ruptionsstrafsachen bei der Staats-
anwaltschaft Braunschweig. Dr.
Antje Facca ist verheiratet und hat
drei Kinder.
Die 42-jährige Charlotte Wieneke
arbeitete nach ihrer Erprobung in
2020 munter anderem im Bereich
politisch motivierter Straftaten
und internationaler Rechtshilfe.
Charlotte Wieneke ist verheiratet
und hat zwei Kinder.

Sidonienbrücke 
freigegeben
Der Neubau der Sidonienbrücke
über die Oker am Hohetorwall
wurde am 10. September offiziell
eröffnet. Die bei Fußgängern und
Radfahrern beliebte Wegeverbin-
dung zwischen Sidonienstraße
und Hohetorwall ist damit termin-
gerecht wieder frei.

„Campus Donauviertel“
entsteht 
Für das neue Domizil des Kinder-
und Teeny-Klubs (KTK) Weiße Rose
wurde am Mittwoch, 8. September,
der Grundstein gelegt. Mit einer
umfangreichen Förderung durch
den Investitionspakt Soziale Integra-
tion im Quartier von Bund und Land
in Höhe von rund 2,19 Millionen
Euro bei Gesamtkosten von rund
3,06 Millionen Euro erhält der KTK
Weiße Rose einen Neubau mit
Außengelände. Der Neubau ist ein
wichtiger Baustein des Campus
Donauviertel, der sich als neuer
Begegnungsort für die Menschen in
der Weststadt etablieren wird. Die
Fertigstellung ist für das zweite
Quartal 2022 vorgesehen.

Neue Mensa für die
Grundschule Rautheim
Am 14. September wurde der erste
Spatenstich zum Bau einer Mensa
an der Grundschule Rautheim
gesetzt. Der Neubau, der auch
Betreuungsräume für den Ganz-
tagsbetrieb, Büro- und Material-
räume enthalten soll, ist Teil der
Erweiterung der Grundschule Raut-
heim zu einer dreizügigen Ganz-
tagsschule. Die Gesamtkosten
inklusive Neubau werden voraus-
sichtlich 4,8 Millionen Euro betra-
gen. Nach aktueller Planung wird
die Ganztagsbetreuung mit dem
Neubau ab dem Schuljahr 2023/24
in Betrieb genommen.

Wiesental: 
Bis Dezember gesperrt
Die Straße Wiesental zwischen
Schwedenkanzel (K 25 / Ortsein-
gang Veltenhof) und Celler Heer-
straße ist wegen Kanalarbeiten
bis voraussichtlich Dezember voll
gesperrt für Kraftfahrzeuge, Rad-
fahrer und Fußgänger. 

NNAMENAMEN · N· NACHRICHTENACHRICHTEN IINN KKÜRZEÜRZE

Foto:o.H.
Foto:o.H.

Foto:o.H.

KLEINANZEIGEN-
ANNAHME

� 05 31 / 38 000 10
info@braunschweigreport.de

erfolgreich werben
ANZEIGENSCHLUSS

für die Ausgabe November 2021
am 29.10.2021, ist Montag,

der 25.10.2021, 18 Uhr.
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Es ist ein verdammt enges Ren-
nen um Aufstieg und Abstieg in
der 3. Liga. Nach zehn Spieltagen
trennen den Tabellenneunten,

den Halleschen FC, mit derzeit 16
Punkten nur 3 Zähler zum 1. FC
Magdeburg als aktuellen Tabel-
lenführer. Die Elbestädter konn-
ten ihre Form zum Ende der abge-
laufenen Saison in die neue
Spielzeit retten, als Sie sich von
einem Abstiegsrang noch bis auf
Rang 11 vorgeschoben haben.
Unter den Mannschaften mit Auf-
stiegsambitionen befindet sich
mit 16 Punkten auch die Eintracht
aus Braunschweig. Nur die zahl-
reichen Unentschieden wie zu-
letzt gegen Waldhof Mannheim
verhinderten eine bessere Platzie-
rung als Platz acht, ist jedoch nur
einen Punkt vom Tabellenzweiten
entfernt. Das Minimalziel, Platz
vier und somit die direkte Teil-

nahme am lukrativen DFB-Pokal
2022 haben die Löwen also wei-
ter vor Augen. Aber es darf auch
der Blick nach unten in der

Tabelle nicht ganz vergessen wer-
den, denn schon nach einer klei-
nen Negativserie mit zwei oder
drei Niederlagen am Stück würde
man sich plötzlich im Abstiegs-
kampf befinden. Es ist also span-
nend wie schon lange nicht mehr
in Liga 3. Nach dem Spiel beim 
1. FC Saarbrücken können die
Spieler von Trainer Schiele
bedingt durch die Länderspiel-
pause, wo der Ligabetrieb für ein
Wochenende pausiert, nach meh-
reren Englischen Wochen erst ein-
mal etwas regenerieren. Schade,
dass sich im Spiel gegen Waldhof
Mannheim Mittelstürmer Luc
Ihorst erneut verletzt hat. Die
gerade erst genesene Leihgabe
von Werder Bremen zog sich

einen Muskelfaserriss zu und fällt
bis Anfang November aus. Nach
einem Riss im Aussenmeniskus
muss sich Linksverteidiger Jannis
Kleeberg einer Operation unter-
ziehen und wird den Blau-Gelben
rund sechs Monate fehlen. Die
Verletzung hatte er sich bei einem
Einsatz für die zweite Mannschaft
in der Landesliga zugezogen.
Weiterhin fehlen wird der Ein-
tracht auch Ersatz-Torhüter Kökel-
sum nach einer Operation am
Kahnbein.
Die durchaus erfolgreichen Wo-
chen wurden getrübt durch das
Pokalaus im Landespokal. Beim
VfV Hildesheim unterlagen die
Löwen nach Elfmeterschiessen.
2:2 lautete das Endergebnis nach
90 Minuten, vom Punkt konnten
dann Martin Kobylanski und
Krauße nicht einnetzen, verpass-
ten somit mit Ihrer Mannschaft
sich als möglicher NFV-Pokalsie-
ger  direkt für den DFB-Pokal zu
qualifizieren. Trainer Schiele hatte
in Hildesheim zunächst Akteuren
das Vertrauen geschenkt, die
sonst meist nicht zur Startaufstrel-
lung gehörten, deren Anspruch es
aber ist, 1. Wahl zu sein. 
„Der Sturm gewinnt Spiele, die
Abwehr gewinnt Meisterschaf-
ten!“ Getreu der Fussball-Weis-
heit von Erfolgstrainer Jupp
Heynkes ist der diesjährige Sai-
sonverlauf bei den Braunschwei-
ger Löwen. Bereits sechs Mal in
den ersten zehn Ligaspielen kas-
sierte die Abwehr um Torhüter
Jasmin Fejzic kein Gegentor. Aller-

dings ist die Quote von erst 13
erzielten Treffern noch verbesse-
rungswürdig. Zu viele kreierte
Torchancen werden noch verge-
ben. Mit Benjamin Girth hat sich
jetzt nach seiner Verletzung ein
Spieler wieder an den Kader
heran gekämpft, der die Torflaute
vor dem gegnerischen Kasten
beenden könnte. Auch Torjäger
Sebastian Müller dürfte kurzfri-
stig für Trainer Schiele wieder
eine Option im Sturmzentrum
sein. „Wir greifen auf das zurück,
was uns zur Verfügung steht.
Damit sind wir immer noch gut
aufgestellt.“ Ein Jammern auf-

grund der neuerlich verletzten
Spieler gibt es beim Eintracht
Coach nicht. Der breit aufgestellte
Kader macht sich schon jetzt
bezahlt.

Matthias Schumacher

Jeder Punktgewinn zählt
Nur drei Punkte trennen Platz 9 vom Tabellenführer

Packende Strafraumszenen aber keine Tore gegen Waldhof
Mannheim.

Hart umkämpftes Nieder-
sachsenduell gegen Osna-
brück (2:2).
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In den nächsten zwei Partien
spielt die Braunschweiger Ein-
tracht gegen zwei Aufsteiger in
die dritte Liga. Am Samstag dem
16. Oktober erwarten die Löwen
im heimischen Eintracht Stadion
die U23, die zweite Mannschaft
von Borussia Dortmund. Teilweise
mit Leihgaben des Bundesliga
Kaders bestückt belegt die Mann-
schaft von Trainer Enrico Maaßen
derzeit den 3. Tabellenrang. Für
die Spieler ist jeder Einsatz mit
der Hoffnung verbunden, den
Sprung in den Bundesligakader
von Marco Rose zu schaffen. 

Pulisic, Sahin, Götze und Marco
Reus sind nur einige Spieler,
denen aus den Jugendmann-
schaften des BVB der Sprung zu
einer Weltkarriere gelungen ist.
Junge Spieler an die Leistungs-
stärke der ersten Mannschaft
heran zu führen, ist daher die
Hauptaufgabe des Trainers der
Westfalen. Neuzugang Antonios
Papadopoulos ist nur einer der
Akteure, die bereits Bundesliga-
luft schnuppern durften, ausser-
dem lief er im DFB-Pokal bei den
Profis auf. Dass Spiele gegen die
Aufsteiger keine Selbstläufer sind,
musste die Eintracht bereits am 
2. Spieltag schmerzlich erfahren,
als die Löwen mit 0:4 gegen Vik-
toria Berlin, den aktuellen Tabel-

lenzweiten, unterlagen. Anders
als Dortmund und Berlin ist der
TSV Havelse erst am 8. Spieltag
der erste Punktgewinn in Liga 3
gelungen. Nach 7 Niederlagen
entführten die Halbprofis aus
Hannovers Vorort Garbsen einen
Zähler bei den Würzburger Kik-
kers. Der Aufwärtstrend setzte
sich in den vergangenen 2 Spie-
len fort. Dem 1:0 Heimsieg über
Viktoria Köln folgte der erste Aus-
wärtssieg bei Viktoria Berlin mit
4:3, die Eintracht ist also
gewarnt. Das Auswärtsspiel beim
TSV Havelse findet am Sonntag,

dem 24. Oktober in der HDI-Arena
in Hannover statt. Der TSV hofft
auf zahlreiche Gästefans aus
Braunschweig, finden doch die
Heimspiele bisher vor im Schnitt
etwa 1.800 Besuchern statt, die
die Millionen schweren Kosten
der Partien nicht decken Geld, das
kaum Luft für Investitionen in den
Kader lässt. Nach den ersten
Erfolgen glaubt das Team von
Trainer Ziel wieder an das, was
sie im Aufstiegsjahr stark ge-
macht hat: mannschaftliche Ge-
schlossenheit. Den Nichtabstiegs-
platz wieder in Sichtnähe wollen
die Spieler Geschichte schreiben
mit Erfolg über den grossen
Nachbarn aus Niedersachsen.
Das einzige und letzte Auswärts-

spiel gegen Havelse verlor die
Eintracht 1990 mit 0:1. Den Sieg-
treffer erzielte der spätere Natio-
nalspieler Jens Todt. Nach der bis-
her einzigen Auswärtsniederlage
beim MSV Duisburg, als sich die
Mannschaft nach einem 0:3-
Rückstand in den Schlussminuten
noch bis auf 2:3 herankämpfte,
konnten die Spieler ihre erfolgrei-
che Auswärtsserie beim Nachhol-
spiel beim SC Freiburg fortsetzen.
Krauße erzielte das Tor des Tages
zum 1:0 Erfolg nach einem Eck-
ball für die Löwen. Dass es bis zur
Schlussminute spannend blieb,
war wieder einmal der eigenen

schlechten Chancenverwertung
geschuldet, dafür konnte die
Abwehr auch die kritischsten
Situationen klären. „Das war
heute ein absolutes Spiel des Wil-
lens. Wir haben alles reinge-
hauen“, so der Torschütze für die
Blau-Gelben gegen den Aufstei-
ger aus dem Breisgau. Wenn die
Eintracht gegen die anderen bei-
den Aufsteiger ähnlich couragiert
auftritt, dürfen die Anhänger wei-
ter von ganz grossen Zielen träu-
men. Die Fans planen schon jetzt,
die Partie in Hannover zu einem
weiteren Heimspiel zu machen.

Matthias Schumacher

Eintracht bejubelt den Treffer von Multhaupt (Nr.7).

Gedenkminute für den unvergessenen Danilo Popivoda.
Fotos (4) M. Schumacher

Im Oktober gegen zwei Aufsteiger 
Eintracht will weiterhin oben dranbleiben

1. FC Magdeburg 10 18:11 19
Viktoria Berlin 10 21:13 17
Borussia Dortmund II 10      16: 11   17
VfL Osnabrück 10 14: 9 17
SV Wehen Wiesbaden 10      16:12        17
SV Waldhof Mannheim 10      15: 8 16 
1. FC Saarbrücken 10 15: 11 16
Eintracht Braunschweig 10 13:10 16
Hallerscher FC 10      18:16        16
Türkgücü München 10 13:13   15
SC Verl  10      15:17 13
1. FC Kaiserslautern 10        8: 8 12
TSV 1860 München 10        9:10 12
MSV Duisburg 10      13:17 12
SV Meppen 10 9:14 12
SC Freiburg II 10 7:12 12
FSV Zwickau 10      10:13 9
Viktoria Köln 10      12:19 8
Würzburger Kickers 10 5:13 7
TSV Havelse 10        7:17          7

Verein                         Spiele   Tore  Punkte
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20



Wollen Sie, dass Ihr Computer
gekidnappt wird? Seit Jahren grei-
fen Hacker vermehrt Unternehmen
an und legen der kompletten IT
ihrer Opfer Fesseln an. Das Ziel:
Lösegeld erpressen – oft geht es
um Millionenbeträge. Doch mit der
richtigen Strategie bei Cybersicher-
heit und Datenschutz können sich
Betriebe vor Angriffen schützen.
Wie das geht, zeigt die IHK Braun-

schweig in ihrer Veranstaltung
„Cybersecurity – Digital sicher auf-
gestellt“ am 14. Oktober, nach der
jeder Teilnehmer mit einem indivi-
duellen Cybersecurity-Konzept zu-
rück in den Betrieb gehen wird.
In zwei Abschnitten bearbeiten die
Fachexperten Holger Schlüter und
Dr. Jyn Schultze-Melling mit den
Teilnehmern das Thema: In einem
informativen Part werden zunächst

die aktuelle Bedrohungslage,
Abwehrmöglichkeiten und rechtli-
che Hintergründe vorgestellt. Im
zweiten Teil des Tages werden
auch die Besucher aktiv. Gemein-
sam entwickeln sie mit den Exper-
ten Ansätze und Lösungswege für
die individuelle Cybersecurity-Stra-
tegie ihres jeweiligen Unterneh-
mens.
Holger Schlüter, Rechtsanwalt bei

Gunner Cook Rechtsanwaltsgesell-
schaft mbH, ist ebenso wie Dr. Jyn
Schultze-Melling, Datenschutzan-
walt und Unternehmensgründer,
auf die Themen Cybersicherheit
und Datenschutz spezialisiert. Sie
haben bereits in zahlreichen Pro-
jekten Unternehmen, öffentliche
Einrichtungen und Strafverfol-
gungsbehörden zu den Themen
beraten.

Cybersecurity – wie schütze ich mein Unternehmen?
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Wolfsburg, 14.09.2021,
11.30 bis 19 Uhr
Zu einem vollendeten Trick-
betrug kam es im Laufe des
Dienstags im Wolfsburger
Stadtgebiet. Dabei ergauner-
ten die Unbekannten von
einem 81 Jahre alten Mann
einen hohen Geldbetrag.
Als der ältere Herr über die
Tragweite seines Handels
aufgeklärt wurde und den
Betrug erkannte war es leider
schon zu spät. Sein Gesund-
heitszustand verschlechterte
sich daraufhin drastisch und
er musste von einer Ret-
tungswagenbesatzung medi-
zinisch versorgt werden.
Begonnen hatte das Drama
am Dienstagvormittag, als der
ältere Herr von Unbekannten
angerufen wurde. In dem Tele-
fonat wurden ihm von angeb-
lichen Polizeibeamten sugge-
riert, dass man eine Diebes-
bzw. Geldfälscherbande fest-
genommen habe. Geldscheine
dieser Bande befänden sich
auch im Besitz des 81-Jähri-
gen, der sein in seinem Besitz
befindliches Bargeld in der
Garage deponieren solle. Dort
würde es in der Folge abge-

holt werden. Um die Glaub-
würdigkeit der Schwindelei
zu bekräftigen, übernahm ein
angeblicher Staatsanwalt das
Gespräch und erzählte dem
Senior ebenfalls diese Ge-
schichte. 
Der ältere Herr deponierte 
daraufhin einen hohen Geld-
betrag in seiner Garage. 
Nach einiger Zeit wurde er
stutzig und schaute in der
Garage nach seinem Geld.
Dieses war zwischenzeitlich
von Unbekannten abgeholt
worden. Der Rentner infor-
mierte daraufhin die Polizei,
die den Sachverhalt aufnahm
und dem 81-Jährigen er-
klärte, dass er Betrügern auf
den Leim gegangen war.
Immer wieder ergaunern
Unbekannte auf perfide Art
und Weise von überwiegend
älteren Menschen Bargeld.
Dabei sind den Tätern die
psychischen und physischen
Folgen ihres Handels völlig
egal. Nicht selten fallen die
Opfer emotional in ein Loch
und sehen ihre Existenz
gefährdet, da all ihr Erspartes
aufgrund ihrer Gutmütigkeit
verloren ist.

81-Jähriger durch Schockanruf
um mehrere tausend Euro betrogen

Braunschweig, Heidberg
18.09.2021, 8:30 Uhr
Ein vor einem Wohnhaus abge-
stelltes Motorrad wurde in der
Nacht zu Sonntag entwendet.
Am Sonntagmorgen be-
merkte ein 22-Jähriger, dass
sein Motorrad, welches er
vor seinem Haus in der Bun-
senstraße abgestellt hatte,

entwendet worden war.
Das Motorrad hatte der
Geschädigte erst vor kurzem
zu einem fünfstelligen Be-
trag erworben. Die Polizei
hat die Ermittlungen aufge-
nommen und ein Strafver-
fahren wegen des besonders
schweren Falls des Dieb-
stahls eingeleitet.

Motorrad entwendet

BS, Pestalozzistraße
19.09.2021, 10 Uhr
Unbekannte haben die Tür-
schlösser der Grund- und
Hauptschule in der Pestalozzi-
straße mit Sekundenkleber
zugeklebt. Die Polizei ermittelt.
Am Sonntagmorgen hat ein
Verantwortlicher der Schule
festgestellt, dass insgesamt

fünf Türschlösser rund um
das Schulgebäude mit Sekun-
denkleber zugeklebt waren.
Hierdurch ließen sich diese
nicht mehr öffnen. Die Scha-
denshöhe kann bislang nicht
näher beziffert werden.
Hinweise zu den Tätern
nimmt die Polizei unter
0531/476-2516 entgegen.

Türschlösser zugeklebt 
Zeugen gesucht

Peine
Erneut werden seit einigen
Tagen scheinbar wahllos,
aber vornehmlich ältere
Personen in Stadt und
Landkreis Peine, von unbe-
kannten Tätern angerufen
und mit einer Schocknach-
richt, meist mit dem Vor-
täuschen eines schweren
oder sogar tödlichen
Unfalls eines Familienan-
gehörigen aus der Familie
des Angerufenen, konfron-
tiert. 
In diesem Zusammenhang

wird von den Angerufenen
Geld gefordert, damit der
vermeintlich unfallverur-
sachende Familienangehö-
rige nicht ins Gefängnis
muss.
Die Polizei rät dringend, bei
solchen Anrufen nicht auf
die Forderungen einzu-
gehen und sich umgehend
mit Ihrer örtlichen Polizei-
dienststelle in Verbindung
zu setzen. 
Sie erreichen die Polizei
Peine jederzeit unter der
Rufnummer 05171/999-0.

Schockanrufe im Bereich Peine

BS, Bertramstraße
13.09.2021, 14 Uhr
Nachdem eine fremde Frau
einen Mann um Hilfe gebe-
ten und dabei seine Hand
ergriffen hatte, war seine
hochwertige Armbanduhr
nicht mehr an seinem Hand-
gelenk. Die Polizei ermittelt
wegen Taschendiebstahl.
Am Montagnachmittag, ge-
gen 14 Uhr, parkte ein 78-
Jähriger in der Bertramstraße,
als eine ihm unbekannte Frau
auf ihn zukam. Die Frau gab
in gebrochenem Deutsch vor,
Arbeit zu suchen und be-
drängte den Mann, indem sie
dicht an ihn herantrat.
Sie ergriff den Arm des Man-
nes mit beiden Händen und
presste sich gegen ihn.
Erst später fiel dem Mann das
Fehlen seiner Armbanduhr

auf. Hierbei handelte es sich
um eine Herrenarmbanduhr
der Marke Jaeger-LeCoultre,
Kollektion: Reverso, im Wert
von mehreren Tausend Euro.
Die Uhr ist aus Edelstahl
gefertigt, hat ein braunes
Lederarmband und ist mit
einer persönlichen Gravur
versehen.
Die Frau hatte einen Damen-
Kurzhaarschnitt und dunkel-
braune bis schwarze Haare.
Sie trug einen weißen Kittel,
sprach nur gebrochenes
Deutsch mit vermutlich ost-
europäischem Akzent.
Personen, die die Frau beob-
achtet haben oder Hinweise
auf den Verbleib der Uhr
geben können, werden gebe-
ten, sich im Polizeikommissa-
riat Mitte unter 0531/476-
3115 zu melden.

Hochwertige Armbanduhr gestohlen
Zeugen gesucht
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